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Nr. 47. Karlsruhe , Mittwoch den 29 . Januar 1998 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

»« 4
Rr . 8 des

„ftarlsruber MsknungrsÄnzeiger
der „Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale .

AM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
iukl. Unterhaltun gsblatt N r. 9 acht Seiten .

Da » UnterhaltungSblatt enthält :
. » Bilder vom Tage ." — „ Nach zehn Jahren .

" Skizze von Ludwig vom
• LogelSberg . — „ Humoristisches ." — „ Zur Rettung der Schiffbrüchigen
' von der Amsterdam" ( illustriert ) . — „Die Taumisrennbahn " (mit
. Karte) . — „Die Zensur von Anno dazumal ." — « Der Brand im Kine-

matogcaphen-Theater in Bohertown" (illustriert ) . — „Allerlei."

Badische Chronik.
+ Busenbach (Albtal ) , 28. Jan . Ein junger Mann wollte auf

den schon in Fahrt begriffenen Zug aufspringen. Er wurde durch die
Geistesgegenwartdes Schaffners Kappler von dem fahrenden Zuge weg-
gerissen; er erlitt einige Quetschwunden.* Mannheim , 29 . Jan . Ein größeres Schadenfeuer ist gestern
abend in dem Fabrikanwesen der Seilindustrie Neckarau zum Ausbruch
gekommen. Das Feuer ist auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise in
einem Hundarbeitsschuppen entstanden, das diesen und eine angrenzende
Lagerhalle vollständig einäscherte . Die Höhe des entstandenen Schadens
ist noch nicht festgestellt .

* Heidelberg, 29. Jan . Wie schon kurz mitgeteill , ist gestern mittag
Graf Leopold zur Lippe-Biesterfeld, der Oheim des regierenden Fürsten
von Lippe-Detmold, im Samariterhause im 62 . Lebensjahre gestorben .
Der Verstorbene wurde am 12. Mai 1816 zu Oberkassel geboren. Er
trat im Jahre 1865 in die militärische Laufbahn ein, in der er es bis
zum Kgl. preuß . Generalleutnant L la suite der Armee brachte . Er
ha: den Feldzug 1870/71 mitgemacht und sich hierbei das Eiserne Kreuz

. 2 . Klaffe erworben. Vermählt war der Verstorbene, der seinen Wohn¬
sitz zu Oberkassel bei Bonn hatte, seit 7. April 1894 mit der Gräfin
Frieda Therese von Schwerin.

* Rohrbach ( A . Heidelberg) , 28 . Jan . In der Fuchsschen Fabrik
geriet ein verheirateter Taglöhner , Vater von zwei Kindern , unter einen
vom Wogen rollenden Baumstamm , der den Bedauernswerten totschlug .

* Baden-Baden, 29. Jan . Im beinahe vollendeten 87. Lebens¬
jahre ist gestern früh Bcmkdirektor a . F . Carl Funck verschieden . Der
Verblichene gehörte über 25 Jahre der Direktion der Rheinischen Kredit¬
bank an und trat vor 1v Jahren in den Aussichtsrat unseres größten
hiesigen Bankinstituts über.

— Lichtental (b. Baden-Baden ) , 29 . Jan . In Sachen der Ein¬
gemeindungsfrage wird uns von einem Mitglied der Eingemeindungs¬
kommission geschrieben : Etz haben wegen der Eingemeindung sett der

>Abstimmung überhaupt keine Verhandlungen mehr stattgesunden und es
kann zur Beruhigurig der Freunde wie auch der ' Gegner der Sache nur
konstatiert werden, daß — Dank der Ruhe und Besonnenheit derer , die
die Eingemeindung gutgeheißen halben — ein Stimmungsumschlag nicht
vorliegt . — Wenn auch von denjenigen, welchen ein Ueberblick über die
gesamten Verhältnisse nicht zugänutet werden kann und die zusammen
kümmerlich den fünften Teil der gesamten Gemeindeumlage bezahlen,in einer Petttton Protest erhoben wurde gegen die Eingemeindung,
so kann daraus doch gewiß nicht gefolgert werden, daß die Lichtentaler
nicht mehr wollen.

: : : Freiburg , 29. Jan . Wie gemeldet wird, soll Freiburg dem¬
nächst berittene Gendarmerie erhalten . Es ist beantragt , 2 Mann von

Karlsruhe nachFreiburg zuverlegen. Sehr wahrscheinlich wird demAnttag
stattgegeben werden. Die Verlegung soll ans den 1 . Mai erfolgen.
Eine Vermehrung der im Jahre 1890 in Baden eingesührten berittenen
Gendarmerie ist also nicht beabsichttgt .

' '

Badifche Landwirtfchaftskammer .
A Karlsruhe , 29 . Jan . Gestern nachmittag 4 Uhr trat im großen' Rathaussaale die badische Landwirtschaftskammer zu einer Sitzung zu¬

sammen. Der zweite Vorsitzende Landtagsabgeordneter Sänger er-
öffnete als Stellvertreter des erkrankten Vorsitzenden , Prinz Löwen¬
stein, die Sitzung . Er gedachte zunächst des verstorbenen Großherzogs ,
erwähnte aber auch , daß unser jetziger Landesfürst ein eifriger För¬
derer der volkswirtschaftlichen Arbeit sei . Frhr . v . Stotzingen be¬
richtete sodann über die von der Kommission vorgeschlagene Geschäfts¬
ordnung, welche mit wenigen Abänderungen angenommen wurde.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf den Voranschlag. Es
lag ein solcher für die voraussichtlichen Kosten der Einrichtung und
Verwaltung der Landwirtschaftskammer vor, welcher hierfür der Be¬
trag von 25 000 M vorsieht . — Verbandsdirektor Riehm besprach kurz
einige Punkte , welche Aufgaben der Landw. Kammer sein sollten. Er
führte als solche an : Verbesserung der Dienstbotenverhältniffe , Prä¬
mierungswesen, Einrichtung von Buchführungskursen für Landwirte ,
Durchführung des Rechtsschutzes für kleine Landwirte namentlich in
schwierigen Fällen , Anstellung eines Maschinen-Jngenieurs für die
Einrichtung und Prüfung von maschinellen Einrichtungen , Anstellung
eines Architekten für bauliche Anlagen der Landwirte , Förderung des
Getreidebaues ; besonders wichtig sei dann noch die Aufklärung der
Landwirte über die Preisverhältniffe der landw . Produkte . Zur
Durchführung aller dieser Aufgaben lasse sich die Erhebung einer Um¬
lage nicht umgehen, wie sie ja auch von den Handwerkskammern er¬
hoben werden. Der Vertreter der Großh . Regierung erklärte , daß
vom Standpunkte des Gesetzes keine Bedenken vorhanden seien gegen
die Einführung einer Umlage; die Großh . Regierung sei aber bereit
mit einem größeren Staatsbeitrag beizuspringen, wenn sich ohne
große Mehrausgaben die Einführung einer Umlage umgehen lasse .
Oekonomierat Steingötter hält unter diesen Umständen die Einführ¬
ung einer Umlage vorläufig nicht für notwendig. Landtagsabgeord¬
neter Schüler ist auch dagegen, im voraus Umlagen zu erheben, ebenso
Herr Regierungsrat Salzer . Herr Landw.-Lehrer Bielhauer vertritt
die Ansicht , daß die Einführung einer Umlage doch notwendig werde,
wenn die Landw.-Kammer etwas Ersprießliches leisten soll . Oekonomie¬
rat Weittenberger ist dafür , in diesem Jahre noch von einer Umlage
abzusehen, worauf Herr Riehm seinen Antrag zurückzog .

Bei dem nächsten Punkte handelte es sich um die Anstellung eines
Generalsekretärs . Es war dazu von dem Vorstand der Landw .-
Kammer einstimmig Herr Müller , bisheriger Generalsekretär der
Landw.-Kammer in Hessen in Vorschlag gebracht. Derselbe soll den
Titel eines stellvertretenden Direktors erhalten . Der von Herrn
Müller borgeschlagene Entwurf eines Dienstvertrags wurde verlesen
und einstimmig angenommen. Mit der Einrichtung der Diensträum¬
lichkeiten soll zugewartet werden bis der neue geschäftsführende Be¬
amte seine Stelle antrete .

Die Generaldebatte über das Budget für Landwirtschaft wurde
auf die nächste Sitzung verschoben , ebenso die Wahl der notwendigen
Ausschüsse. Den weiteren Beratungsgegenstand : Vertretung bei der
Produktionsbörse begründete Verbandsdirektor Riehm. Er erklärte es
für unbedingt notwendig, daß die Landwirte über die richtigen Markt¬
preise unterrichtet seien und schlägt zu diesem Zwecke vor, daß die
Landw .-Kammer mit dem Direktor der Mannheimer Produktenbörse
in Verbindung treten soll, wegen Zulassung eines Vertreters zur
Preisnotierung .

Ratschreiber Grimm von Kühlstein schlägt dazu vor , daß die Ein¬
richtung im Anschlüsse an das Getreidebureau in Mannheim getroffen
werde, denn diese Organisation des Verbandes der bad. landw . Kon¬

sumvereine habe sich gut bewährt . Landw.-Lehrer Vielhauer scklug als
Vertreter der Landw.-Kammer bei der Börse Herrn Verbandsdirektor
Rieh« vor. Geh . Regierungsrat Rübe hielt es für besser , mit der
Handelskammer in Mannheim in Verbindung zu treten .zweck ? Preis¬
notierung . Auf Wunsch wurde die endgültige Regelung der Frage
bitz zur nächsten Sitzung verschoben.

Ueber genossenschaftliche Biehverwertung sprach darauf Geh . Re¬
gierungsrat Nube im Anschluß an einer vorliegende Denkschrift über
genossenschaftliche Viehverwertung in Bayern . Die Landw .-Kammer
soll sich aussprechen, ob derartige Organisationen für uns angebracht
sind und ob die notwendigen Voraussetzungen dafür vorhanden seien.
Die Frage wurde an eine Kommission verwiesen.

lieber Förderung des Tabakbaues lagen 2 Anträge von Verbands¬
direktor Riehm und Seitz-Liedolsheim vor. Verbandsdirektor Riehm
führte aus , daß eine Hebung der Tabakqualität unbedingt notwendig
sei ; die Hebung geschehe durch Bau richtiger Sorten , Auswahl des
Feldes , richtiger Düngung und entsprechende Behandlung auf dem
Felde und beim Trocknen . Notwendig sei : Samenzucht in jedem Orte
durch eine dazu besonders betraute Persönlichkeit, Anlegung von Früh¬
beeten und Errichtung von Trockenschuppen . Dazu sei aber finanzielle
Hilfe nötig und es solle daher der Vorsitzende der Landw.-Kammer er¬
sucht werden, die Regierung um Gewährung eines Staatsbeitrages
von 5000 M zu bitten zur Förderung des Tabakbaues . Ueber die
Verwendung im einzelnen soll eine Kommission beschließen . Der
zweite Antragsteller Seitz -Liedolsheim kam zu demselben Resultat .
Nach seiner Ansicht sei aber das Hochköpfen des Tabaks für die Hardt
nicht günstig, wichtiger sei die Errichtung von Trockenschuppen und
gute Behandlung beim Trocknen .

Nachdem sich noch mehrere Redner zu der Sache geäußert hatten ,
wurde der Antrag Riehm : Die Großh. Regierung um einen Staats¬
beitrag von 5000 dH zu bitten zur Förderung des Tabakbaues , ein¬
stimmig angenommen.

Die Sitzung wurde hierauf um 8 Uhr geschloffen.

,N Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29. Januar .

— In bftt BelcidigungSprozeß Olga Molitor gegen den
Chefredakteur der „Badischen Presse "

, Albert Herzog, wurde
nunmehr der Termin der Hauptverhandlung vor der 4 . Straf¬
kammer Karlsruhe auf Donnerstag den 27 . Februar angesetzt .
Gleichzeitig ist mit diesem Prozeß ein Verfahren gegen den Re-
dakteur des in Ettlingen erscheinenden Blattes „Bad . Lands¬
mann " , Alfred Graf , verbunden.

V . Kinematograf St . Angela . Seit einigen Tagen gibt im untern
Saale des Hotels Rowack der große Kinematograf St . Angela von Rom
Vorstellungen. Das Programm der interessanten Vorführungen setzt
sich aus zwei Hauptabteilungen zusammen . Die erste Abteilung zeigt
uns grotzarttg wiedergegebene farbenprächtige Szenen , das Leben und
Leiben des Heilandes darstellend . Die Aufnahmen, die unter einem
großen Kostenanfwanbeim heiligen Lande gemacht wurden , versetzen die
Zuschauer im Geiste in ihr« Jugendzeit zurück, in welcher sie das Leben
und Leiden Christi in der biblischen Geschichte gelesen haben , oder in der
Schule erzählt bekamen . Die erste Abteilung zerfällt ebenfalls in vier
Teile : Christi Geburt , Kindheit Jesu , die Wunder und das Wirken Jesu
und Leiden und Tod Jesu . Besonders die beiden letzten Serien machen
einen tiefen Eindruck auf die Zuschauer . Die Vorführungen verdienen
namentlich durch ihre natürliche, der Situation angepaßt« Wiedergabe,
lebhafte Anerkennung. Die zweite Abteilung des Programms enthätt
weltliche, dramatische und heitere Szenen in technischer Vollendung so
u . a . : Me Lehrzeit eines Lustschiffers rmd die Witwe des Seemanns ,
welche beide wohlverdienten Beifall finden. Das Unternehmen , welches
einen Besuch verdient, gibt noch bis Ende dieser Woche hier Vor¬
stellungen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Elfriede Lynard , welche die beiden letzten Jahre dem Schau¬

spiel-Ensemble des Karlsruher Hostheaters angehörte, dort aber für ihre
Eigenart keine Stätte sah , ist es gelungen, sich am „Leipziger Schau,
spielhause " durch eine künstlerffche Glanzleistung den uneingeschränkten
Bestall der gesamten Leipziger Kritik zu erringen . Es war in der Titel ,
rolle von „Anna Karenina " ( nach Tolstoi) , die von ihr , als zweiter
Schauspielerin in Deutschland, nach dem großen Erfolge übernommen
wurde , welchen damit die ehemalige Leipziger und jetzige gefeierte
Hamburger Künstlerin, Frau Käthe Frank -Witt , errungen hatte,
tleber Fräuleins Lhnards neu gestaltete „ Anna Karenina " schreibt u . a.
eines der führenden Blätter , die „ Leipz . Neuest . Nachrichten " :
« Es ist erfteulich und auch erfrischend , daß die Freunde des
Schauspielhouses wieder ein Objett ihres Interesses gesunden haben ;
denn es gibt wieder ein Mitglied , das durch seine echte theatralische Be¬
fähigung, durch sein Bühnenblut selbst sie Besetzung einer einzigen Rolle
M einem Ereignisse macht , von dom man spricht und dem zu Liebe man
sich das Stück zum zweiten Male ansieht. Und dabei hatte ore Dame,
di« so anregend wirkte, eine schwierige Position zu erkämpfen; denn vor
ihr hatte wochenlang ein Liebling des Leipziger Publikums , Frau Käthe
Frank-Witt , dieselbe Rolle gespielt. In Frl . Lynards Deklamation war
w>r allem die poetische Sttmung bemerkenswert, die den ganzen Abend
über gleichmäßig anhielt und durch das etwas verschleierte , ttänenreiche
Organ wesentlich begünstigt wurde . Das Drama ist ein Stück der
Liebesleidenschast , nicht aber des Liebesglückes ; denn vom ersten Mv-
^Wnte an , da Anna Karenina weiß, daß sie den Rittmeister Wronsky

ist ihr Leben bis zu dom freiwillig gewählten, erschütterndem Ab-
Ichluffe voller Sorgen und Bitterkeiten, und ihr herbes Schicksal wirkt
so zwingend , daß man fast zu der Ueberzeugung eines unabwendbaren
Fluches bei ehelichen Entgleisungen geführt wird. Diese mederdrückende
Stimmung , gegen die sich aufzulehnen erfolglos ist , wußte die Dar -
sftllerin meisterlich zu schildern , und selbst die Momente stürmischer Hin¬
gebung an ihren Geliebten waren von der Vorahnung des nahenden Un.
Stuckes nicht frei . Ueberaus ergreifend wirtte auch in ihrem Spiele das
öusammentreffen mit ihrem Sohne . Die Ergebung in das Unvermeid-

, t>che. den völligen Zusammenbruch aller Hoffnungen und Wünsche , hatte
Mrküche Größe. Das Publikum brachte der Darstellerin Att für Att

Ovationen dar ." Wir freuen uns des großen Erfolges , der FrlüLynard
in Leipzig beschieden ward und bedauern umsomehr, daß sie sich nicht
für Karlsruhe hat halten lassen .

G Heidelberg , 29 . Jan . Im 8. Bachvereinskonzert wird neben
Beethovens L -äur -Symphonie Hans Pfitzners Ouvertüre „ Christel-

flein" und seine Musik zu Kleists „ Käthchen von Heilbronn " unter
Leitung des Komponisten zum Vortrag kommen .

Grotzherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
-r . Karlsruhe , 29 . Jan . In neuer Einstudierung ging gestern

G o u n o d s „Romeo «nd Julie " in Szene . Die Oper ist seit Jahren
hier nicht mehr gegeben worden, und man darf die Wiederaufnahme in
den Spielplan als eine wertvolle Bereicherung unseres Repertoirs be-
zeichnen . Uns scheint die Oper in ihrer gesamten musikalischen Struk¬
tur weit bedeutender als des Komponisten „ Margarethe "

, in der Gounod
ziemlich an Aeußerlichkeiten haften blieb , während in seinem „Romeo
und Julie " doch ein Zug der Verinnerlichung zu verspüren ist . Die
Beredsamkeit des Herzens zählt zu den Haupttugenden Gounods und
wie er schon in Margarethe die Liebesszene zwischen Faust und Greth -
chen mit reicher Empfindung ausgestattet , hak er weit mehr noch in dem
gestern aufgeführten Werk für das Liebesempfinden Worte tiefsten Aus¬
drucks und Mitgefühls gefunden. In den Liebesszenen zeigt sich die
Originalität Gounods am ehesten und hat der Tonsetzer uns auch in
„ Romeo und Julie " angedeutet, daß er von R . Wagner gelernt , seiner
Eigenart ist er stets trai geblieben . Die textliche Behandlung des
Stoffes ist glücklich borgenommen; sie zeigt doch wenigstens keine solche
Verunglimpfung des Grundgedankens, wie das' in „Margarethe " der
Fall .

Als Julie absolvierte Frau Sigrid - Arnoldson ihr zweites
Gastspiel. Ihre Darbietung hrnterließ besonders in den ersten Atten
einen sehr günsttgen Eindruck . Was schon bei Beurteilung der „ Mignon "
von chrer glänzend ausgebildeten Gesangstechnik gesagt worden , kann
nur wiederholt werden . Die große Arie im ersten Aufzug erfuhr eine
ausgezeichnete Wiedergabe ; die Atemführung, der kolorierte Gesang
waren geradezu frappierend. Die Darstellung berührte außerordentlich
sympathisch , wenn auch eine noch stärkere Steigerung des dramatischen
Elements möglich gewesen wäre. Als Romeo war Herr
Jadlowker dem Gait zum mindesten ebenbürtig, ja in gar vielen

Momenten überragte seine Leistung die der Sängerin . Man macht
sich gewiß keiner Uebcrtreibung schuldig, wenn man behauptet, daß dieser
Romeo besser überhaupt nicht gegeben werden kann, als dies eben durch
Herrn Jadlowker geschehen. Die große Liebesszene vor Juliens
Fenster wurde durch ihn allein in ein Alles ergreifendes Empsinden
gegossen und bedeutete einen der Höhepuntte des Abends. Es war ein
Schwelgen im bel canto , in Schmelz und Wohllaut seiner Sttmme .
Und gerade in diesem Punkte wurde er Frau Arnoldson Rivale . In
der Durchbildung der Stimme und der Ausarbeitung der Partie stand er
seiner Kollegin gewiß nicht nach, doch in der Wärme des Gesangs und
in dem seelenvollen Vortrag überttaf er sie noch in hohem Maße . Einen
weiteren Höhepunkt des Abends bedeutete das Wiederfinden der Ge¬
liebten in der Gruft , das durch Herrn Jadlowker, dessen Spiel sehr be¬
friedigen konnte , eine geradezu ideale Ausgestaltung fand . — Die
übrigen Partien , die weniger in den Vordergrund treten , waren größten¬
teils befriedigend besetzt. Den Grafen Capulet gab Herr Büttner mit
Würde , auch in gesanglicher Hinsicht vortrefflich ausgearbeitet . Als
Fürst von Verona war Herr R o h a , als Mermtio Herr van G o r k o m
wohl am Platze. Sehr anerkennenswett war Herr Bussard als
Tybalt ; der Graf Paris des Herrn S chü l l e r verblaßte ziemlich neben
ihm . Der Bruder Lorenzo saß bei Herrn Keller noch nicht fest
genug. Daß man Frl . T e r c s in etwas größeren .Rollen beschäftigt»
scheint Wohl angebracht. Ihre natürliche musikalische Auffassung hat
die Dame schon mehrfach bewiesen. Den Pagen Stefano sang sie sicher
und tonrein und mit ansprechendem Ausdruck . Lobenswert war auch
Frl . Fried lein als Juliens Amme .

Die musikalische Leitung lag in den Händen des Herrn Hofkapell,
Meisters Dr . Göhl er , der mit glücklichem Gelingen die Vorstellung
dirigierte , ohne allerdings den französischen Esprit der Musik sonderlich
hervorzuheben. An Streichungen hatte man des Guten etwas zu viel
getan , bei einer Wiederholung der Oper dürste es sich empfehlen, die
eine oder andere musikalische Szene wieder herzustellen . Gounods Werk
ist an Schönheiten so reich, daß sich eine möglichst genaue Wiedergabe
wohl lohnt . Die Chöre waren gut einstudiert, doch verschiedene
Male in den Einsätzen schwankend. Das Orchester tat seine volle Schul ,
digkeit . — Der Beifall des stark besuchten Hauses war sehr lebhaft ; er
galt neben dem Gast nicht zum mindesten auch Herrn Jadlowker .
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Abendblatt . Mittwoch den 29 . Januar 1908 . Nr . 4 «^ Sette 2
Berfurumlunge« zwecks Stellungnahme zum neuen

« ehaltstarif .
$ Karlsruhe , 28 . Jan . Vorgestern hielt der Berein Karlsruher

LokomotivpersonLl im Apollosaale seine diesjährige Generalversammlung
ob. Nach erfolgter Prüfung der Bücher und Belege wurde dem bis¬
herigen Vorstande Entlastung erteilt und Dank ausgesprochen. Bei der
darauffolgenden Neuwahl wurde Lokomotivführer Aug. Hrrrmann als
‘1 . Vorsitzender mit großer Mehrheit gewählt . H . Himmelsbach und
R . Hodapp wurden als 1 . bezw . 2 . (Schriftführer ebenfalls mit gwßer
Mehrheit gewählt. Bei der darauffolgenden Diskussion wurde von allen
Seiten die Einteilung der Lokomotivführer im neuen Gehaltstarif als' eine Zurücksetzung und Schädigung derselben empfunden. Im Laufe
der Debatte wurde folgende Resolutivn eingebracht : » Die heute im
Apollosaale tageiche Generalversammlung des Vereins Karlsruher
Lokomotivbeamten, kann sich mit der Stellung , die dem Lokomotiv -
persvnal im neuen Grhaltstarisentwurf Angewiesen ist , nicht zufrieden
gebe«. Insbesondere die Zurücksetzung der Lokomotivführer bisher Ge-
haltsklasie H 6 in Klaffe J 2d wird als ganz unverdient und ungerecht¬
fertigt angesehen. Ebenso hätte die Versammlung erwartet , daß der

■Reserveführer, der die gleiche Verantwortung wie der angestellte Führer
hat , in eine gehobene Stellung gebracht worden wäre . Die Einschätzung
der Lokomotivheizer , wird ihrem schweren Dienste gegenüber, als ganz
ungenügend angesehen . Die Dienstzeit der Heizer beträgt unter den

l jetzigen Verhältnissen bis zur Anstellung als Lokomotivführer mindestens
1 16 Jahre und kann deshalb nicht wohl als bloße Uebergangszeit an -
, gesehen werden. Die Versammlung erivartet , daß bei der endgültigen
i Regelung des Gehaltstarifs das Lokomotivpersonal auch entsprechend
: seines schweren und verantwortungsvollen Berufes sowohl von der
1 großh .Regierung als von den hohen Stänbckammern cingeschätzt wird/
Diese Resolution wurde einstimmig gutgehrißen und angenommen.

^Karlsruhe , 29. Jan . Am letzten Sonntag hielten die Kategorien
der Eisenbahner, für welche im neuen Entwurf des Gehaltstarifs neue
Stellen vorgesehen sind , hier eine Versammlung ab , in der der neue Ge¬
haltstarif eingehend besprochen wurde ; nach längerer Debatte wurde
folgende Resolution eingebracht und einstimmig angenommen : „Die
heute mn 26 . Januar 1908 im » Kühlen Grund "

, Winterstraße , hier
abgehaltene Versmmnlung , die von nachstehenden Kategorien besuchtwar , Hilfsstationsmeister , Raugierobleute , Obleute der Güterarbeiter ,Platzaufseher, Lademneistcr, Güberannehmer, Wageiiaufschreibci und
Obleut« der Streckenarbeiter begrüßt die für sie im neuen Entwurf des
Gehaltstarifs vorgesehenen neuen Stellen , indem dadurch obengenann¬ten Spezialarbeitcrn ihrem lang gehegten Wunsche auf eine Anstellung,wie das in andern Staaten Deutschlands bei diesen Kategorien schon
lange üblich war , Rechnung getragen wurde. In aubetracht ihres
schweren , anstrengenden Berufes und der allgemeinen Teuerung , er¬
achten die Leute den Mindestgehalt sowie Höchstgehalt derjenigen Klaffenin der sie eintzereiht werden sollen , als entschieden zu nieder . Die Ver¬
sammlung ersucht Großh . Regierung sowie die hohen Landstände den¬
jenigen Arbeitern , welche in das Beamwnverhältnis mifgenommenwerden, besonders denjenigen Kategorien, die in der Klaffe K 3 von e—i
vorgesehen sind , einen Gehalt festzusetzen, der den jetzigen teure » Lebens-
verhiiltniffe« entspricht . Bei allen anderen Spezialarbeitern aber , die
durch ihr hohes Alter oder anderen Gründen nicht mehr bei der An¬
stellung berücksichtigt wurden , eine Lohnerhöhung eintreten zu laffen,weil gerade obengenannte Kategorien bei der letzten Lohnerhöhung im
Juli v. IS . leer ausgingen ."

Vermischtes .
r hd Pose», 29. Jan . (Tel .) Infolge falscher Werchenstel-
lung fuhr ei» Kleinbahnzug in Kriewen auf einen in einem
Nebengleise stehenden Güterwagen , wobei der Heizer getötet und
der Lokomotivführer tätlich verletzt wurde. Der Materialschaden
ist bedeutend. Der Lokomotive wurde vollständig Zertrümmert .

— Velbert ( Rhld. ) , 20. Jan . (Tel . ) Beim Steinverladen stürztenmi der Hofer-Mühle zwei Italiener von der Ladebrücke. Der eine isttot, der andere erheblich verletzt . ,
Wetter», Ei», und Hochwasser-Rachrichte«.
% Karlsruhe , 29. Jan . Das Thermometer wies heute

morgen 7 Uhr + 2 Grad Celsius und heute mittag 2*4 Uhr
—f—5 Grad Celsius auf.

□ Mannheim , 29. Fan . Unter großem Getöse brach gestern mittag
kurz nach 3 Uhr das Eis des Neckars auf , ein Schauspiel, das eine große
Menschenmenge angelockt hatte . Krachend türmten sich riesige Eis¬
schollen wie zum Kampfe gegeneinander auf . Einzelne Schollen von 70
Zeirrimrter Dicke wurden weit auf das Vorland geschoben. Der ganzeSpiegel des Neckars ist dicht mit treibendem Eis bedeckt . — Ein furcht¬bares Unwetter tobte heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr . Am stärkstenwurde es in den exponierten Häusern am Rheinuser wahrgenommen.Unter unheimlichen Heulen und Pfeifen brach ganz plötzlich ein zyklon-
artiger Sturm loS . Das Firmament schien von unaufhörlich zuckenden
Blitze« wie zerrissen die die Zimmer sekundenlang erleuchteten . Nur
ca . 10 Minuten hauste das Unwetter, dann flaute der Sturrn allmählichab . Heute vormittag wechselten Schnee und Regen miteinander ab.Rhein inst, Neckar sind in starkem Steigen begriffen. Der Neckar zeigtegestern 210 Zentimeter , heute früh 342 Zentimeter , der Rhein gestern>178 Zentimeter , heute früh 273 Zentimeter , bei Hümngen 103 bezw215 Zentimeter bei weiterem starken Steigen . Der Rhein ist oberhalbdes Neckars vollständig eisfrei. — Auch vom ganzen Oberrhein wird
fortwährendes Steigen des Waffers gemeldet.

^ Rastatt , 29 . Jan . Infolge des eingetretenen Tamvctters , ver¬bunden mit starkem Sturm und Regen, führte die Murg gestern Hoch -
waffer und mächtige Eisklötze von großer Dicke schwammen dem Rhein
zu.

d<l Newyork, 29 . Inn . (Tel .) Während der letzten 48
Stunden haben schwere Stürme die Küsten von Ncw-Aerscy und
Delaware heimgesucht und eine Reihe von Schiffsuufällen her¬
beigeführt. Montag strandeten oder sanken nur wenige Meilen
von einander entfernt an der Küste von Delaware vier kleine
Fahrzeuge. 24 Personen , darunter 4 Frauen , ertranken.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin , 29 . Jan . Der Kaiser empfing heute den apostolischen

Vikar von Süd -Schantung und Kiautschou Bischof Henninghaus .
- — Berlin , 29. Jan . Admiral Graf Bandisiin ist zum Chef
des Admiralstabes der Marine ernannt worden. Admiral
Büchse!, der bisherige Chef des Admiralstabes, ist unter Ent -
ihebung von dieser Stellung zur Verfügung des Kaisers gestellt
worden.

hd München, 29 . Jan . In der bayerischen Abgeordneten¬
kammer erklärte bei Beratung des Militär -Etats der Stellver¬
treter des Kriegsministers , Generalmajor Freiherr von Speidel ,
|ha{5 versuchsweise bei sämtliche « bayerischen Truppenteilen die
.graue Felduniform mit Liegekragen und Halsbinde eingeführt
-werden soll. Wesentliche Aenderungen im Schnitt erfolgen nicht.

Kadis dj e Kresse .
= Kopenhagen, 29i Jan . Kaiser Wilhelm ließ heute, am Jahres¬

tage des Todes Königs Christian IX . einen Kranz von roten Rosen mit
Schleife und den goldenen Initialen des Kaisers am Sarge des Königs
im Tom« zu Röskilde niederlegcn.

KI Madrid , 29 . Jan . Ter SenatsAusschuß , welcher mit
der Prüfung des Entwurfs betreffend Aufhebung des länd¬
lichen Belagerungszustandes betraut ist , hat sich in einem für
den Vorschlag günstigen Sinne geäußert . Die Beratung der Vor¬
lage in der Kammer wird in einer der nächsten Sitzungen er¬
folgen .

— Lissabon , 28. Jan . Hier verstärkt sich mehr und mehr die
Meinung , daß Franco im Stande sein wird , alle Schwierigkeiten zu
überwinden,

Die Polizei setzte ihre Recherchen fort und überwacht wieder das
Militär . Sie lud mehrere Notabcln der Partei der Republikaner und
der dissidicrcnden Progeffisten vor . Einige Republikaner beabsichtigen ,
Portugal zu verlassen .

hd Brüssel, 29. Jan . Der sich hier augenblicklich aufhaltende
deutsche Sozialistenführer Eduard Bernstein wird morgen abend hier
einen Bortrag über das preußische Wahlrecht halten.

— London , 29 . Jan . Amtlich wird bekannt gemacht , daß an Stelle
des verstorbenen Sir Lawson Walton sein bisheriger Stellvertreter ,
Solicitorgeneral Sir William Robson zum Attorney-General ernannt
ist. Zuni Nachfolger Robsons ivurde Parlamentsmitglied S . T . Evans
ernannt .

hd Teheran , 29 . Jan . In Täbris sind wiederum große
Unruhen vorgekommen . Es kam zu Straßenkämpfen , wobei 20
Personen getötet wurden . Auch in anderen Städten in Nord-
Persien sind ähnliche Unruhe» vorgekommen. In Täbris stockt
der Handel . _

Deutscher Reichstag .
—: Berlin , 29 . Jan . Am Bundesrats tisch« die Staatssekretäre v.

Tirpitz und v . Stengel .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 . 15 Uhr und

teilt mit , daß der Kaiser die Glückwünsche des Reichstages huldvollst
entgcgengenommen habe .

Es folgt die 2. Beratung des FlvttengesetzeS . Be -
richterstatter Freiherr von Thünefeld ( Ztr .) spricht über die Verhand¬
lungen der Kommission und beantragt Annahme des Gesetzes, sowie
einer Resolution, worin der Reichskanzler ersucht wird, dafür zu sorgen ,
daß baldigst im Etat für die Verwaltung der Marine neben den vollen
Kosten für die Armierung ein der Verkürzung des Lebensalters der
Linienschiffe entsprechender Prozentsatz des Wertes der Flotts (bisher
6 Proz . ) auf den ordentlichen Etat übernommen werde.' Abg . Graf Oriola tritt für einen schnelleren AnSbau der Flotte ein .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Wiemer und Spahn betont
Staatssekretär v. Stengel bezüglich der Steuervorlagen , daß die Re¬
gierung die betreffenden Vorlagen abgeschlossen hätte Er könne aber
heute noch nicht Mitteilen , wann die Vorlagen dem Reichstage zugrhen
würden . Ucber ihren Inhalt könne er nur allgemeines sagen. eS
handle sich 1. um die Verstaatlichung eines Teils des Zwischenhandels
mit Branntwein und 2. um die Einführung einer Banderole -Lteuer
auf Tabak und Zigarren . Redner verwahrt sich schon heute dagegen,
daß man , ohne die Vorlage zu kennen, sie einfach als Flickwerk vc-
zcichne. Die Reichsverwaltung sei bemüht gewesen , mit den neuen
Steuern diejenige« Lebensbedürfniffe der Bevölkerung zu verschonen ,
oie sie als unbedingt nötig zum Leben erachte .

* • * - . - ■ ■

— Berlin , 29. Jan . Die Bndgetkommissiondes Reichstags begann
die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern und des Rachtrags-
etats , der 400 000 Mark zur Förderung der Versuche auf dem Gebiete
der Motorluftschiffahrt fordert. Die Position des ordentlichen Etats mit
2,150,000 Mark für Gewährung einer Entschädigung an den Grafen
Zeppelin und zum Erwerb der beiden von ihm erbauten Luftschiffe wurde
bewilligt, ferner u. a . 440,000 Mark zur Errichtung eines telegraphischen
Wetterdienstes.

Botschafter « ras Wolff-Metternich über die deutsch ,
englischen Beziehungen .

— London , 28 . Jan . Bei dem offiziellen KaiserSgeburtstagseffen
brachte der deutsche Botschafter Graf Wolff-Metternich einen Toast
auf den König von England aus , in dem er sagte : Altem Herkommen
gemäß gilt der erste Toast dem Souverän des Landes , auf deffen Boden
wir Schutz und Gastfreundschaft genießen. Wir erblicken in dem
König Eduard aber auch den nahen Verwandten unseres Kaisers , der
durch die herzlichste verwandtschaftliche Aufnahme des Kaiserpaares in
Windsor seinem Volke ein Beispiel gab zu dem wahrhaft glänzenden
und großartigen Verlaufe des kaiserlichen Besuches , den wir vor kurzem
miterlebt haben. König Eduard hat vor zwei Tagen den 25jährigen
G' i nktag seiner Angehörigkeit zur deutschen Armee als Chef des
Blücherhusarenregiments gefeiert . Erheben Sie das Glas und leeren
Sie es auf das Wohl des Chefs des Blücherhusarenregimentes ; Se .
Majestät des Königs von Großbritannien und Irland , König Eduard
lebe hoch !

Ter Botschafter brachte dann folgenden Toast auf de« deutschen
Kaiser aus : »Es läßt sich nicht von jedem Jahre sagen, daß es besser
als seine Vorgänger gewesen sei . Das vergangene Jahr hat aber , vom
deutsch- englischen Standpunkte aus betrachtet, tatsächlich manches Gute
zu verzeichnen . Zu dem Guten rechne ich das , was die Völker ein » und
nicht sie trennt . Fragen wir uns , welchem Umstande es hauptsächlich
zu verdanken ist , daß die freundschaftlichen Gefühle zwischen unserer
Heimat und diesem Lande wie neu befruchtet erscheinen , so weist die
Antwort uns sofort auf den jüngsten Kaiserbesuch hin und auf ihn .
deffen Geburtstag wir heute feiern . Wir alle sind Zeugen gewesen
von dem herzlichen Empfange, den Englands König und Volk dem
deutschen Kaiser und seiner Gemahlin bereiteten . Dieser Besuch hat
gute Früchte getragen . Sie werden im Gespräche mit englischen
Freunden ebenso wie ich nur die übereinstimmende Ansicht gehört
haben, datz der Kaiferbesuch einen Erfolg in den Beziehungen beider
Länder bildet, und daß es die Persönlichkeit des Kaisers gewesen sei,
der die Herzen hier gewonnen hat . Es ist wirklich schade, daß Se .
Majestät nicht für einige Jahre sein eigener Botschafter in England
sein kann. Doch wir wollen hoffen, daß unter den gegebenen Verhält¬
nissen die wohltätigen Wirkungen des Kaiserbesuches fortdauer » und
die durch ihn geförderte freundschaftliche Stimmung und Gesinnung
zu einem dauernden Gemeingute beider Völker sich entwickeln möge .
Mit diesem Wunsche erhebe ich das Glas und fordere Sie auf , niit mir
einzustimmen in den Ruf : Se . Majestät der Kaiser lebe hoch !"

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Tanger , 29 . Jan . Das diplomatische Korps ernannte

in der heutigen Sitzung eine Unterkommiffion, bestehend aus den
Vertretern der Vereinigten Staaten , Italiens und Belgiens , fo - ■
wie einem Sherifischen Delegierten, die ein Reglement aus¬
arbeiten sollen betr . die Erhebung einer besonderen Steuer , die
in Zukunft auf fremde Staatsangehörige ausgedehnt werden
kann gemäß Artikel 64 der Algeriras -Akte.

— Casablanca, 29 . Jan . Zahlreiche Truppen Mulay
Reschids halten Settat mit Artillerie besetzt und wollen °z
energisch gegen die Franzose« verteidigen. General d'Amadc
beabsichtigt , in einigen Tagen von neuem gegen Settat zu mar -
schieren und diesen Punkt endgültig zu besetzen.

— Paris , 29 . Jan . Ter „Matin " erhält durch seinen im
Lager Mulay Hafids befindlichen Berichterstatter die Meldung,
daß Mulay Hafid bereit sei , alle Bedingungen anzunehmen mit
Ausnahme der einen, daß die Schauja -Stämme gezwungen wer- ,
den, Abdul Asis als Sultan zu proklamieren.

Minister Pichon erklärte einem Redakteur des „Matin ".
saß er hiervon bereits unterrichtet sei . Ter Konsul in Casa^
blanca sei beauftragt , Dkulay Hafid mitzuteilen , daß General
d 'Amada die eingeborenen Truppen , die keine kriegerischen Ab-
sichten gegen Frankreich haben, nicht angreifen würde, daß xx
aber jeden Angriff gegen die französischen Truppen zurückweistn.
würde. „Wir sind"

, so fügte der Minister hinzu, „völlig bereit,
zu verhandeln, wenn Mulay Hafid unsere Vermittlung zwischen
ihm und seinem Bruder wünscht , besonders wenn durch diese
Vermittlung der Friede oder ein wenig Ordnung in Marokko
herbeigeführt werden könnte .

"
hä Madrid , 29 . Jan . „ Echo de Paris " läßt sich von hier

melden : Obgleich der spanische Minister des Aeußern die Rede
Pichons nur telegraphisch erhalten konnte, sagte er, daß diese
Erklärung vollständig mit den Abmachungen mit Spanien über,
cinstimme.

— Neapel, 29 . Jan . Der halbamtliche „Mattino " eer, :
öffentlich einen Brief eines römischen Korrespondenten, in dem
dieser erklärt : Tie italienische Regierung bedauere die Rede Tel-
casses. Sie habe auch in hiesigen parlamentarischen Kreisen einen ,
ungünstige» Eindruck gemacht .

Der Korrespondent fügt hinzu, wie ihm ein hervorragender
Parlamentarier mitgeteilt habe, sei in hiesigen politischen Kreisen
schon lange die Rede davon, daß Delcasse Prinetti zu einem
außerordentlich herzliche» Einvernehmen bewogen habe, das sie.

1
erlaubten Grenzen der Stellung Italiens im Dreibund über¬
schritt .

hd Mailand , 29 . Jan . Der Pariser Korrespondent des
Blattes „Corriere della Sera " sendet diesem folgende Jnsorma-
tion : Ich bin in der Lage, Ihnen die Erklärung zu übermitteln,
welche ein Vertreter einer Großmacht, die ich nicht näher be¬
zeichnen kann, aber nicht Italien ist, über die marokkanische
Frage vor einigen Tagen gemacht hat , nämlich : Wenn Frank ,
reich innerhalb 14 Tagen nicht ein vorsichtigeres System ein-
geschlagen habe , so werde Deutschland. Frankreich darauf ans¬
merksam machen, daß es sich nicht mehr im Rahmen der Akte von
Algcciras halte und daß Deutschland eine neue marokkauischr
Konferenz einberufen werde, um die marokkanische Frage zu
lösen . Deutschland werde auch eine Konferenz einberufen, falls
Mulay Hafid aus dem Kampf gegen Abdul Asis als Sieger her¬
vorgeht. Der Korrespondent fügt hinzu,, daß er für die Rich -
tigkeit seiner Information zu jeder Zeit einstehen kann.

Zur Reform» ««- Revolutionsbewegung in Rußland .
hd Petersburg , 29 . Jan . Die Angehörigen der regierungs¬

freundlichen Dumapartei haben eine Einladung zum Zaren nach
Zarskoje Sselo erhalten . Angeblich wird der Zar denselben per¬
sönlich seine Wünsche Mitteilen . Die Marine -Vorlage dürfte
vermutlich von der Duma bewilligt werden.

ihd Petersburg , 29. Jan . Wie das Blatt „Golos " erfährt ,
beabsichtigt die Regierung in Finland zwei Armeekorps zu kon -
zentrieren . _ _

AuSzug aus den Skaadesdüchcru Karlsruhe.
Geburten :

21. Jan . : Berthold August Wilhelm , V . Gustav Maier , Buchdrucker.
— 23 . Jan . : Helmut JuliuS , V . August Lander , Hausdiener . Klam,
V. Joseph Beck, Bierbrauer . — 25 . Jan . : Lydia, V . Jakob Schmidt ,
Taglöhner . Bertha , V . Moritz OrdieanS , Handelsmann . Arthur Jo¬
seph, V . Joseph Bahn , Schneider. — 27. Jan . : Friedrich Wilhelm, D .
Maximilian Seeberger, Kanzleiasiistent.

Todesfälle :
24 . Jan . : Jakob Häfele, Keflelfchmied , ein Ehemann , alt 51 I .

Luise , alt 11 Tg ., V . Jakob Degen, Bautechniker. — 25 . Jan . : Karl
Schindel, Metalldreher , ein Ehemann , alt 25 I . Chrisfian Kleiber.
Kaufmann , ein Ehemann , alt 43 I . Katharina Malsch , alt 29 I -,
Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Malsch . Frieda , alt 2 I . , V . Her¬
mann Braun , Schreiner. August, alt 8 Mt . 17 Tg . , V . August Hcrzner ,
Schlosser . Rosa, alt 1 I . 4 Mt . , B . Joh . Habermeher . Stadttaglöhner .
— 26. Jan . : Cornelius Kapferer, Bahnverwalter a . D . , ein Ehemann,
alt 61 I . Anna Höllerbach , alt 47 I . , Ehefrau des Großh . Polizei«
Inspektors Wilh . Hollerbach . — 27 . Jan . : Leop . Kälber , Blechner, ledig,
alt 41 I . Kathinka Eberlein , alt 82 I ., Witwe des Werkmeisters Io «
Hann Eberlein ._ _

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$ Bremen, 29. Jan . Angekommen am 28 . Jan, : „Schleswig

7 Uhr vorm, in Alexandrien, „Kronprinzessin Cecilie " 2 Uhr nachm,
in Bremerhaven, „Jork " 7 Uhr vorm, in Genua , „ Gneisenau" 10 Uhr
nachm , in Suez , „ Westfalen" 8 Uhr nachm , in Fremcmtle" . Passiert
am 28. Jan . : »Neckar" 12 Uhr vorm. Lizard . Abgegangen am 28.
Jan, : » Bremen" 8 Uhr vorm, von Antwerpen, » Bülow" 12 Uhr vorm,
von Newhork , „ Prinzregent Luitpold" 0 Uhr vorm, von Amsterdam.

Sali - und Gesellschafts -
Seidenstoffe . Wundervolle Neuheiten . Versend nach allen .Indern . Busterfranko

Seidenstoff -Fabrik -Union 2044a

Adolf Glieder & Cie . , k9l «°n ., Zürich (Schweiz)

f .

»TAAT.S-K0NT1

prmours & lciscfycxtract
( finakel von Farbe . — StarkkonzentnieHU —• Sehr ergiebig .
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Badischer Landtag.
2. Kammer .

20. Sitzung . A Karlsruhe . 29 . Jan .
Präsident Fehrenbach eröffnet« ^ 10 Uhr die Sitzung .
Am Rogierungsttsch: 'das Gesamtministerium .
Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen Debatte über das

Finanzgesetz und damit in Verbindung : Begründung und Beantwortung
der Interpellation der Abg . Geck und Gen . , die Kränkung verfassungs¬
mäßiger Rechte — der Fall Schaufele — betr.

Sekretär Büchner zeigte die neuen Einläufe an .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Es war vom

Justizministerium ein Gesetzentwurf eingekommen betreffend di« Aen -
- erung des § 127 des badischen Einführungsgesetzes zum Reichsgesetz.

Danach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Obkircher ( natl . ) : Unsere schon fünf Tage währenden Ver-

hMdlungen leiden unter der Wucht des vielgestalteten Materials . Sie
merlden 'dadurch undurchsichtig und nicht mehr übersehbar. Wir sollten
deshalb dies« Debatte teilen . Zu Beginn des Landtags sollte eine all-
Ê mein politisch« Diskussion und vor Beratung des Staatshaushalts

. ein« finanzielle Debatte stattfinden . Was hinsichtlich der finanziellen
und wirtschaftlichen Fragen gesagt wurde , kann ich dem, >was meine
Freunde ausführten , nur zustimmen. Der Abg . Gießler suchte gestern
mit einer Spitze gegen uns den Eindruck zu erwecken, daß uns das
Odium für die Fahrkartensteuer zugesprochen werden mutz . Dem ist
aber nicht so . Wir haben unsere Stellung auf dem letzten Landtage
schon eingehend dargelegt . Wir sind uns der Verantwortung wohl
bewußt , die wir bei allen Maßnahmen von finanzieller Wirkung zu
tragen haben. Der Finanzminister hat uns ein Bild der Lage gerben
und seine Darlegungen haben gezeigt, 'daß bei der Beurteilung der Lag«
des Staatshaushalts Optimismus und Peffimismus mit einander im
Kampfe stehen. Der Herr Finanzminister hat auf die von der Kammer
gegebenen Anregungen für Kulturaufgaben hingewiesen. Die Ver¬
gangenheit und Gegenwart zeigen , daß wir mit diesen Anregungen gut
gewirkt 'haben. Unsere Finanzlage ist ein« günstig« , wie wir aus den
Ausführungen des Ministers entnommen haben. Wir können sogar
einen Teil 'der Rheinreguliernng aus laufenden Mitteln bestreite» . Bei
der Beamtenvorlage wuvde mit großer Emphase hervorgehoben, daß
diese Vorlage im Beharrungszustande 7 Millionen erfordert . Das
mutzte Eindruck machen bei den Steuerzahlern , die nichts andere» hören
als 7 Millionen . Wir sollten aber die Ziffer wiffen, welche da»
Finanzgefetz jetzt und in den nächsten Budgetperioden erfordert . Das
Volk sollte das wissen , damit nicht der Eindruck erweckt wird , daß die
Vorlage eine große Belastung bringt . Was die AnlehenSpolitik be¬
trifft , habe ich schon vor zwei Jahren hier daryelegt . Abg . .Fvühauf
beabsichtigt den Antrag eingübringen , daß die Aufwendungen für die
Rheinreguliernng und die Heil -und Pflegeanstatt Wiesloch auf An-
lehensmittel zu nehmen sei. Ich halte den jetzigen Zeitpuntt für ei^en
derartigen Antrag nicht für günstig . Die Sache ist verfrüht , da die
Ziffern des Staatshaushalts noch nicht seststehen . Eine Aufnahme-
Politik wird aber ausgenommen werden müssen , wenn die Wasserwirt,
schastssrage unserer Zeit wird gelöst werden müssen. Unter dieser
Frage verstehe ich 'die gesamte technische und wirtschaftliche Behandlung
unserer Gewässer. Je mehr unser Verkehr sich steigert, desto inehr wird
es notwendig sein, daß der Bedeutung unserer Wasserstraßen mehr

! Rechnung getragen wird . Die Kanalisierung unserer Wasserwege muß
Hand in Hand gehen mit der Elektristernng derselben. Diese Frage ist
so weit gediehen, daß man ihr näher treten und sie nach eiNheiütchen
Grundsätzen behandeln muß . Der Staat muß aber auf die Verwirk¬
lichung dieser Frage die Hand legen. Er muß ein besonderes Organ
dafür schaffen , 'daß man eine Wasserwirtschaftskammer ernennen
kann und in de» Handelskammern , Handwerkskammern, Landwirt -
schastskammern , die großen Gemeinden , Techniker und die Technische
Hochschule vertreten sein Linnen. Die Angelegenheit ist von so großer
volkswirtschaftlicher Bedeutung , daß sie «ine entsprechend« und eindring ,
liche Förderung erfährt . In der Debatte nahmen polüische Erörter¬
ungen einen weiten Raum ein . Herr Zehnter hat den Standpunkt
seiner Partei vertteten . Was er ausführte war die Politik WackerS.
Er hat am 1 . Dezember 1907 einen Erlaß an seine Parteigenossen ge¬
richtet , in dem er sagte, daß das Ministerium über oder neben den Par¬
teien stehen soll . Sic volo , sic jubeo . Dieses Wort von dem Ministe¬
rium über den Parteien hat Herr Wacker geprägt und Herr von Brauer
hat es ausgenommen und in seiner Höflichkeit 'das Wort „ neben den
Parteien " geschaffen . Herr Wacker verlangt , daß dieses von ihm ge¬
schaffene Bonmot von der Regierung beachtet wird . Die Lösung der
Wahlrechtsfrvge war keine Konzession an das Zentrum . Sie ist in der
Hauptsache den Bemühungen des Ministers Schenkel zu danken. Die
Verdienste des Ministers von Brauer um 'das Zustandekommen des
Wahlrechts will ich damit nicht verkleinern . Ans dem Worte neben
!den Parteien hat das Zentrum Hoffnungen geschöpft . Daß es jetzt
erfuhr, daß das Vorgehen gegen die Wahlnmtriebe mit Zustimmung des
Staatsministers von Brauer geschah , hat es überrascht. Aber trotzdem
wird jenes Ministerium gelobt, um es mit dom jetzigen Ministerium in
Gegensatz zu bringen . Das angeführte Bonmot soll auch auf den Mi¬
nister von Bodman angewendet werden. Bodmvm ist noch jung als
Minister und hat nur einmal gegen gegen Ihr ( Zentrum ') Gesetz „ neben
den Parteien " verstoßen. Ihm kann daher bedingte Begnadigung zuteil
werden . ( Heiterkeit. ) Das Zentrum möchte den Minister für seine
Zwecke ausnützen . Im Gegensatz zu Herrn von Bodman wurde der
Staatsminrster gebracht. Ihm könnte auch bedingte Begnadigung ge¬
währt werden, wenn er nicht rückfällig wäre . ( Heiterkeit. ) Der Staats¬
minister hat einen Wahlerlatz hinausgegeben , er hat auf Grund be¬
stehender gesetzlicher Bestimmungen sich um die Kongrcgattonsanstalten
gekümmert und dafür gesorgt, daß den Geistlichen kein Ausnahmerecht
zukommt . Auch in der Klosterfrage hat sich der Staatsminister auf den
gesetzlichen Boden gestellt; damit täuschte er Ihre Hoffnungen . Er ist
deshalb der Exportation verfallen und soll nach Ihrem Wunsche auf die
Insel der Seeligen kommen, auf der er mit dem früheren Ministen
Schenkel darüber Betrachtungen anstellen kann, wie es einem Minister
geht, der eine andere Politik , als eine Zentrumspolitik nach Wackerschem
Rezept tteibt . Die Rede des Abg .Zeihnter war Ne Fortsetzung einer Taktik ,die schon vor zwei Jahren gegen Ne Regierung eingesetzt hat . Ta der
Staatsminister den Wünschen des Zentrums entgegensteht, soll er fallen.
Wir haben es mit einer Aktion zu tun , wie sie seinerzeit von Wacked
gegen den Staatsminister Nokk eingeleitet wurde . Ich .hoffe , 'daß sie die
gleiche Wirkung haben wird , wie damals und daß sie an >der Gewandheit
und Gerechtigkeit des Staatsministers scheitert . Der Redner wendet sichdann zu verschiedenen Angriffen gegen seine Partei und betonte, daßdie Nationallibecalen tteue Bundesgenossen im Block sind . Der Block
hat sich nicht gegen Ne Konservativen gerichtet. Wenn gegen dieselben
Stellung genommen werden mutzte , so war Nes durch Ne unwahre
Agitation von jener Seite hervovgernsen, wie wir sie jetzt wieder im
Wahlkreise Schopfheim erleben . Wir sind bereit , im Block uneigen¬
nützig mitzuarberten . Hoffen wir , daß es gelingt , 'den Block noch Wetter
auszubauen . Was wir bei den Wahlen 1905 getan hatten , taten wir
vor der Oeffentlichkeit. Wir hatten nichts zu verheimlichen. Wir taten
auch nichts , was vom Standpunkte des Liberalismus oder der Staats¬
treue zu beanstanden wäre . Beim Zustandekommen des Stichwahlob-
kommcns waren wir uns der Berantivortung Neses Schrittes wohl be¬
wußt. Wir mußten dem Liberalismus seine maßgebende Stellung in
diesem Hause erhalten . Tie Wähler haben das auch begriffen und die
Situation richtig erkannt . Wir haben nicht nur die politische Situation
vor uns gesehen , sondern haben auch gewußt, daß 'das Zentrum bereit
war , das gleiche Geschäft mit den Sozialdemokraten zu machen . ( Heiter¬
keit. Zwischenruf aus dem Zentrum : das ist der Aeryer . Abg . Frühauf :
Viertens der Neid . Stürmische Heiterkeit. ) Was wir taten , geschah offen
und frei und Sie von jener Seite haben keinen Anlaß , uns Vorwürfe zu
wachen . Sehen Sie doch nach Bayern , was Ihre Partei dort tut . ( Sehr

. richtig auf der Linken . ) Nach den Stichwahlen war der Grohblock wieder
vorbei , das haben schon die ReichstagZwahlen wieder gezeigt . Mit
unserem Verhalten haben wir eine gute Tat getan in kultureller , wirt¬
schaftlicher und nationaler Beziehung. Was wir unternahmen , geschah
gegen die Unterdrückung der Geistessreiheit und zur Bekämpfung des
llltramontanismus . ( Beifall auf der Linken . )

Staatsminister Frhr . von Tusch : Auf all 'das , was in der Debatte
vorgebracht wurde, kann ich des näheren nicht eingehen. Wir streiten
uns im wesentlichen über Vorgänge, die über zwei Jahre zurückliegen
und die auf dem letzten Landtage in der breitesten Weise behandelt
wurden . Man ist dieses Mal dazu gekommen , der Regierung und den
einzelnen Vertretern derselben Zensuren zu erteilen . Solche Zensuren
bringen uns im parlamentarischen Leben aus Abwege . Unsere Zensur
ist unser eigenes Gewissen , vor dem wir uns über die Erfiillung unserer
Pflicht zu verantworten haben . Man hat versucht , einen Gegensatz
zwischen den Mitgliedern der Regierung festzustellen . Ich erlläre aus¬
drücklich,

' daß Ne Mitglieder der Regierung über deren Ziele in der
Politik völlig einig sind . Es besteht auch kein Gegensatz zwischen mir
und Frhrn . von Bodman . Was er in seiner Rede gesagt hat , billige ich
vollständig. Ueber die Politik der Regierung sei kein Zweifel vorhanden.
Die Regierung hat eine Politik des gemäßsten Liberalismus betätigt
und wird sie auch ferner betätigen . Der bekannte Ruck nach Rechts
im Sinne eines Gesinnungswechsels ist bei der Regierung nicht einge¬
treten . Ueber die Frage des Großblocks habe ich mich schon geäußert .
Er war ein wahltaktisches Bündnis und keine Parteigründung . Der
Block selbst ist auch keine geschlossene Partei . Die Regierung stellt sich
dem Block gegenüber durchaus unabhängig . Sie ist nach wie vor ent¬
schlossen, neben den Parteien zu stehen . Unsere Politik soll geleftet sein
von einem gemeinsamen Zusammenarbeiten znm Wähle unseres Vater¬
landes . Redner wendet sich dann gegen Ne verschiedenen Aeußernngen
des Abg . Gierich und Frühauf , dessen Auffassung über Anlehenspolitik
«r nicht teilen könne . Was der Abg. Frühauf über die Schul« gesagt
hat , war nicht zutreffend. Es ist richtig, daß die Volksschule der Ver¬
besserung bedarf . Daran wird schon seit Jahren gearbeitet . Auch Ne
Lehrer sind in den letzten 10 Jahren aufgebessert worden, die Gehalte der
Hauptlehrer um 50 Prozent . Die Regierung hat Ne Absicht, Ne Unter -
lehrer ebenfalls aufzubessern. Ihre Bezüge sollen in der gleichen Weise
wie die der nichtetatmäßigen Beamten erhöht werden . Abg. Gießler
hat gemeint, ich hätte die Ausführungen «des Abg. Zehnter falsch auf -
gefaßt. Ich glaube , bei der Rede Zehnters kann das Sprichwort ange¬
wendet werden, der Ton macht die Musik . Er hat ein Instrument an -
gestimmt, das schon vorher in der Zentrumspresse geklungen halt. Wenn
das Zentrum bereit ist , an den uns harrenden Arbeiten mitzuarbeiten ,
so ist das erfreulich. Bei 'dem Vorgehen' gegen die Geistlichen geschah
nur 'das , was gesetzlich zulässig und 'durch die Geistlichen selbst veran¬
laßt war . Tos Rundschreiben des Geistl. Rat Wacker war 'das Signal
zu dem, was später geschah. Die Regierung hat in dem Vorgehen gegex
Ne Geistlichen lediglich das getan , was ihre Pflicht war . Das Beamten ,
gesetz wird in der dritten Budgetperivde den Beharrunyszustand er¬
reichen . Die Berechnungen für seine alsbaldige Wirkung sind noch
nicht abgeschlossen. So viel kann ich aber sagen, 'daß die Teuerungs¬
zulagen für Ne Beamten % Million Mark betragen wird . Nach dem,was im politischen Leben außerhalb des Hauses vorgeht , glaube ich an .
nehmen zu können , daß sich im Zentrum verschiedene Strömungen gel¬
tend machen . ( Unruhe im Zentrum . ) Es wäre außerordentlich be-
«dauerlich, wenn das gange Zentrum die Ansichten teilen würde , die in
der Schrift des Abg. Schostr zum Ausdruck kommen. (Erneute Unruhe
beim Zentrum . ) Mft einer solchen Gesinnung kann Ne Regierung nicht
paktieren. Was «der Abg . Obkircher über Ne Haltung seiner Partei bei
denLandtagswahlen ausführte , hat manches für sich . Es han 'delt sich dabei
um ein takttsches Zusammengehen. Die Regierung hat aber das Zustanlde -
kommen jenes Wählabkommens nicht gebilligt und sie kann ein solches
Wkommen auch in Zukunft nicht billigen.

Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Ein richtiges Bild von der Stellung der
Regierung hat man aus den Ausführungen 'des Staatsministers nicht
erhalten . Der Minister des Innern hat Ne Stimmung der Regierung
noch am deutlichsten gekennzeichnet . Er kommt dem Zentrum mit Vor¬
sicht entgegen und da hat er recht . Die Notionallibevalen will der Mi¬
nister mit Rücksicht uNd uns weder mit Rücksicht noch mtt Vorsicht be¬
handeln, sondern mit Mangel an Einsicht . Wir sind gewohnt, einen
Minister nach seinen Taten zu beurteilen . Wenn wir dies tun , kommen
wir bezüglich des Ministers des Innern zu keinem günstigen Urteile .
Er hat sich bei der PräsidinmSwahl einen unberechtigten Eingriff in 'das
Selbstbesttmmungsvecht der Kammer erlaubt , den 'das Haus mit aller
Energie zurückweisen muß . Der Herr Minister hat uns Sozialdemo¬
kraten pls seine Brüder bezeichnet . Er wird uns wohl damit feinst
Stiefbrüder haben nennen wollen, mit dsnen man nicht gerne etwas zu
ttln hat . Trotz seiner Versicherunghat der Minister uns gegenüber aber
wenig brüderlich gehan'delt, sonst hätte er uns nicht aus dem Präsidium
ausschließen wollen. Der Herr Minister hat «dann über die Sozialdemo¬
kratie gesprochen . Es geschah das nach alten Mustern . Er hat dabei
aber ganz vergessen , auf die Tätigkeit der badischen Sozialdemokratie
hinznweisen hier im Hause, in den Kommunen und wo wir sonst zur
Mitarbeit berufen sind . Wir waren stets 'bereit ,

'das beste zu tun und
dnrchzusetzen zum Wöhle des Vaterlandes . Wir nehmen keine feind¬
selige Stellung gegen die Armee ein , aber sie ist nach und nach ein be¬
sonderer Bürger in unserem Staatsleben geworden, der seine Aus¬
wüchse hat . Ich verweise nur auf die Soldatenschinderei und gewisse
militärgerichtliche Urteile . Was unsere Stellung zur Monarchie be¬
trifft , so machen wir keinen Hehl daraus , «daß wir republikanisch ge-
sinnt sind . Es sind aber nicht wir , in deren Presse ähnliche Artikel er-
schienen sind , wie im „ Pfälzer Bote"

, die wenig monarchische Gesinnung
verraten . Auch waren es nicht Sozialdemokraten , die seinerzeit den
Großherzog Leopold aus dem LanN verjagt haben. Es gibt keine
monarchische Gefahr und man hat noch njcht gehört , 'daß wir den An¬
trag gestellt haben, die Verfassung dahin zu ändern , daß Nr Großherzog
abgesetzt und an seine Stelle ein preußischer Regierungspräsident gesetzt
wird . ( Heiterkeit . ) Ter Herr Minister hat auf den Jenaer Parteitag
verwiesen. Wenn die Arbeiter sich gegen die Versuche wehren , das
Reichswgswahlrecht zu beseitigen, sich ein politisches Recht nehmen zu
lassen , so haben sie «dazu allen Grund , darin sind wir in «der Sozial¬
demokratie vollkommen einig . Sehen wir doch, daß es nicht an Auf¬
munterungen fehlt und wir haben sogar einen früheren baNschen Staats¬
mann , den Staatsrechtslehrer und Prostssor Jagemcmn , 'der eine Theorie
für den Staatsstreich --- di« Beseitigung des direkten Wahlrechts — ge¬
schaffen hat . In seinen weiteren Darlegungen wendete sich «der Redner
noch gegen verschiedene Ausführungen der Regierung und bemerkte, daß
man sich darüber , was bei den nächsten Landtagswahlen geschieht , heute
den Kopf noch nicht zu verbrechen braucht. Das wichtigste bei dem Stich¬
wahlabkommen war , daß wir mit einer großen bürgerlichen Partei rück¬
haltlos taktisch zusammenwirkten und daß das Uebereinkommen auf
beiden Seiten voll gehalten wurde. Das zeigt, «daß wir cs mit keinem
zufälligen Ereignis zu tun hatten . Der Entwicklung unserer Partei ist
Ne wirtschaftliche Entwicklung cntgegengekommen . Der Kapitalismus
macht seine Wirkungen fühlbar und er wird einen Einfluß zu erringen
vermögen, daß Ne Regierungen ftoh sein werden, wenn sie die Ar¬
beiterschaft ! zur Hilfe rufen können . Die soziale Bewegung ist eine
große Knlturbewegung und sie führt zur Hebung «der Vaterlandsliebe .
Aber der Weg dorthin geht über die Freiheit . Man gebe dem deutschen
Arbeiter mehr Freiheit und suche ihn nicht immer durch Bevormun¬
dungen einzuschränken , dann wird auch in ihm die Vaterlandsliebe vor¬
handen sein. (Beifall bei 'den Sozialdemokraten .)

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Auswärtige 1 rtfu-oToUe .
Diersburg . Karl Hamm, Pfarrer , 56 I . a .
Oberkirch . Christian Huber, Privatier , 70 Jahre alt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . » . Hydrogr .
vom 29 . Januar 1908.

Mit etwas abnehmender Tiefe ist die Tepression, die gestern
über Mittelschweüen gelegen war , ostwärts bis zum finischen
Meerbusen und den russischen Ostseeprovinzen weiter gezogen
und hoher Druck ist auf dem atlantischen Ozean westlich der
britischen Inseln erschienen . In Mitteleuropa herrscht noch
meist trübes Wetter , doch sind die Temperaturen zurückgegangcn
und es fällt vielfach Schnee. Tie Depression wird voraussicht¬
lich ganz abziehen und der hohe Druck wird sich ostwärts aus¬
breiten ; es ist deshalb veränderliches und etwas kälteres Wetter ,
vorerst noch mit leichten Schneefällen, zu erwarten .

Heute entschlief sanft nach kurzem
Leiden der

Königliche Major a . D.

Herr fflOX VOR GaffPOIl
Ritter des eisernen Kreuzes und mehrerer Orden

tiefbetrauert von allen , die im nahe standen .
Schwerin i . M ., den 26 . Januar 1908 .

Hedwig Edle von der Planitz ,
geb . von Gaffron .

Militär -Intendantur-Assessor von Pritzbuer
und Familie . 922a

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe , trenbesorgte Frau, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Marie Fetzner
geb . Roller

nach kurzem Leiden heute mittag 12 Uhr in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1908 .
Sebastian Fetzner , Privatier
Anna Ratzel , geh . Fetzner
Qottlieb Ratzel , Oberrechnungsrat

und 3 Enkel .
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags

3 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhaus: Hirschstrasse 76, 1 . St . 1666

er

Der Umsatz von Quaker Oats
steigt beständig infolge der hervor¬
ragenden Qualität und Sparsamkeit
im Gebrauch. Quaker Oats ist
kräftigend und nahrhaft und wird von
der ganzen Familie gern gegessen
Die echten Quaker Oats werden nur in
geschlossenen , mit der Quaker-Schutzmarke
versehenen Paketen verkauft.

\ \ \
Stadt. Arbeitsamt

Karlsruhe ,
ZäHringerstrake 100

Tklepvon Nr. 1188
vermittelt völlig unentgeltlich ge¬lernte und ungelernte männliche und
weibliche Arbeitskräfte jeder Art
auch zur Aushilfe (Stunden- und
_ Tagesbeschäftigung ). 1450*

Ofen-Verkauf .
Höbe eine Partie bereits noch neuer

Offen aller Art bill. z . verk. 22340
Adrer ratze 28 , Herd - u . Ofenlager.

GsStEttlinger « IS* ,
Kaiterttr . 199. Gegr . 1851 . Telephon 528.

Patentbureau
Dr. 8. Hauser, Strassburg I . E.

Hoher Steg 83 . Tel . 1787.

Friedrich lux , 6. 1 . 15,
3.2 Patentburea «, 832a
Ludwigshafen am Rhein .
Erwirkung und Verwertung in-
und ausländischer Patente und

Gebrauchsmuster.

SelteneGelegenheit
Privatreisende, Wiederverkäufe,:,

Herren u . Damen , verdienen 10 — 20
Mark täglich , lieber 120 Mark pro
Woche von Reisenden erzielt . 855»
Charles Horton , Kattowitz 35 O.S .

i I
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Bauarbeitenvergebung .
Der südliche Teil des Wasch¬

hauses im vormals Pfühnerscheu
Anwesen, Rüppurrerstratze 35 , soll
aus eine Länge ca. 20 m abge¬
brochen und der stehenbleibende
Teil aus den vorhandenen Mate¬
rialien wieder abgeschloffen wer¬
den. Die Arbeiten vergeben wir
im Weg« des öffentlichen Ange¬
botes nach Maßgabe der Verord¬
nung des Gr . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907.

Die Unterlagen können auf un¬
serer Kanzlei, EMingerstraße 39,
III , während den Geschaftsstunden
eingesehen werden. Eine Versen¬
dung der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Angebote müssen spätestens bis
zum ErüffnungstevrNin, Samstag
den 1 . Februar , vormittags 11 Uhr,
portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift ! versehenein-
preffen.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tc^ e .

' 1447
Karlsruhe , 24 . Januar 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion H .

i
Brennholz-

Versteigerung
Das Großh . Forstamt Durlach

versteigert mitBorgfristbewilligung am

LittStlg in 4 . Feirim l F ,
mrgeiS 9 Uhr leginnenl,

in der Scböbelschen Bierhalle in
Durlach aus Domänenwald Distrikt
Rittncrt . Abt . 14, Palmer ( nahe beim
Rittnerthof ), Abt . 8, Kühbusch und
Distrikt Hundstangen :

Scheit - und Rollenholz ; 219 Ster
Buchen I .—III . Kl., 38 Ster Eichen
(4 Ster I . , 18 Ster II ., 18 III . KI.),
12 Ster gemischt, 311 Ster Forlen
und Tannen ; Prügelholz : 12 Ster
Buchen , 57 Ster gemischt und 2 Ster
Nadelholz ; 2870 Stück gemischte und
Nadelholzwellen , sowie mehrere Lose
Schlagraum . 894a .2 .1

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Leopoldshafe « .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Leopoldshafe «
läßt am

Mftfl he« 3 . Feßmr I U.,
m-MG 1 Uhr,

in ihrem Holzhiebschlag Gemeinde¬
wald schrecker Heck 1 Esche , 2 Pappeln ,
1 Eiche, mit dem Maße von 1,63
Fstm abwärts ; ferner auf den Nieder »
auwicsen neben dem Miederaugrund
Wald 28 Pappelnstämme mit dem
Maße von 1,49 Fstm. abwärts gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber einladet .

Tie Zusanlmenkunft ist auf den
Niederau Wiesen, wo zugleich die im
genannten Holzschlag befindlichen
Stammhölzer mit versteigert werden .

LeopoldShafe», 27. Januar 1908 .
Gemeinderat . ,

Westenfelder , Bürgermeister .
902 » Nagel , Ratschreiber .

Stammholz -
Versteigerung .

Dar Großh . Forstamt Grabe « in
Bruchsal versteigert am
SlusSttg ht« 8 . Feh!»« h. t ,» r»itti§§ 9 Uhr itgitintnii,
iw RathauSfaale in Grabe«
aus den Disir . Kammerforst » Büchen -
auer Hardt und Köpfe

Hainbuchen : 2II ., 3III ., 11IV .
u. 20 V . Kl., Rotbuchen : 6 II .,
3III . u. 11V . Kl .» Eichen : 291 . ,
26 II ., 55 III ., 94 IV . u. 52
V. SL , Eschen: U,5 II ., 15
HI ., 57 IV ., 34V . U. 2 VI . Kl .,
Rotulmen : HI, « . 1 III . Kl.,
Weißulmen : 1 III . Kl., Birken :
3 IV . tu 2 V. Kl ., Linden : 1
IV . tu 1 V. Kl.» Akazien : 1 V.
Kl ., Forle « : 28 ! .. 33 II . u 4
HI . Kl .

Die Forstwarte Heil in Neudorf
bei Graben und Hcneka in Neuthard
bei Karlsdorf zeigen da» Holz im
Kammerforst , dte Forstwarte Weih
und Geißler in Büchenau bei Unter¬
grombach jenes in der Büchenauer
Hardt und Waldhüter Fürniß in Lie»
dolshcim bei Linkcnhcim jenes in
Köpfen vor . Auszüge auS den Auf »
« ahmSlisten können vom Forstamt
bezogen werden .

Sämtliche » Holz ist an die Wege
verbracht _ 909a

Ettlingen .

Zu verkaufen

Am Donnerstag nachmittag
von 3 ' /»—7 Uhr und Freitag vor¬
mittag von 8 —11 Uhr : 1657

Grosse Zufuhr.
Karlsruhe , den 29. Januar 1908.

StSIt. Slhltiht- a. BithhMektii»

RMreiberWe
Die Stelle des 1. Ratschreiber »

dahier , welcher zugleich de« Dienst
als Grundbuchhilfsbeamten zu über¬
nehmen hätte , ist alsbald zu besetzen

Geeignete Bewerber wolle« ihre
Gesuche alsbald einreichen. 901»

Hornberg» den 28. Januar 1908.
Der Gemeinderat .

Für den Neubau der ober -
elsüsfische« BezirkS - Heil - und
Pflegeaustalt zu Rnfach sollen
nachstehende Arbeiten öffentlich ver¬
geben werden :

1. Liefern und Verlegen von
Wand » und Bodenplatten ( Ton
und Terrazzo )

Wandplatten ea. 2000 qm
Bodenplatten ca. 6200 qm

2. Herstellen von Cementestrichcn
ca. 10000 qm

3. Liefern und Verlegen von Li¬
noleum ca. 12 OM qm

Die Verdingungsunterlagen , die
allgemeinen und die besonderen tech¬
nischen Vorschriften , ArbeitSanSzüge
und Pläne liegen im Bureaugebäude
Zimmer Nr , 3 zur Einsichtnahme
auf , woselbst auch die Angebots¬
formulare gegen Erstattung der
Selbstkosten abgegeben werden .

Die Angebote sind versiegelt , porto -
und gebührenfrei mit entsprechender
Aufschrift versehen bi» Montag den
lv . Februar» vormittag» 11 Uhr
an die Unterzeichnete Bauleitnng ein»
zufcnden, um welche Zeit die Oeffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber erfolgt .

ZuschlagSftist 3 Wochen. 85S» .3.2
Rnfach, den 25. Januar 1908.

Die Bauleitung :
Graf ,

RegierungSbaumeister . .

, mJ *7 % ]

Otto Zahler,
Lahr i. B.

Empfehlung .

Prima Landjäger
100 Stück 10 SRI .

schöner 15 Pfg . - Artikel (für
Wirte sehr empfehlenswert) ver¬
sendet portofrei geg. Nachnahme

Fr . Bombis ,
Homberg (bad . Schwarzwald )
923 » Telephon 190 . 3.1

Cigarren
eine größere Partie (Verkaufspreis
6 , 7 u. 8Pig .) wird unter günstigen
Bedingungen an Wiederverkäuser od.
Wirte abgegeben. 23422 .2. 1

Näh . mit . K . E . 183 Haupt -
postlagernd Karlsruhe.
Vb IN NUN a » iind . freundl .» A iT UUW « II Aufnahme b.
ein Hebamme . Strengst . Diskr .

Er » » Swart , Ceintuurbaan 121 ,
99a9 .8 Amsterdam .

Karlsruhe, Kaisers « . 13b, I
pF iiltaat « liBflieii *EzMaUili

Ifaasenstem&Vogiep

eines Eafe -Restaurant » in
herrlicher freier Lage nahe einer
badischen Stadt ( vorläufig ohne
alkoholische Getränke ) wird eine
tüchtige Person gegen teilweise
feste Bezüge auf 1. April 1908
gesucht. Der Betrieb eignet
sich vorzugsweise für 1 oder 2
Damen oder eine kleinere Fa »
mllie . Kautionsfähige Reflektan -
ten wollen sich wenden unter G .
413 an Haasenstein ft
Vogler , A . - G„ Karlsruhe .

Für Bauunternehmer.
Rotfandsteinbruch , nahe

I Karlsruhe wird unter günstigen
! Bedingungen in Kauf . Pacht od.
! Tausch gegeben. Vermittler er¬
beten auch von auswärts . Off .
unter l ' . 448 an Hamieo -
stein 4 Vogler , A.

I Karlsruhe. 1659

Stadt. Sparkasse Karlsruhe .
Wir bringen zur Kenntnis unserer Einleger , daß der . Zinsfuß für

Einlagen in jeder Höhe mit Wirkung vom 1 . Januar 1908 ab auf

13954 .3festgesetzt wurde .

Karlsruhe » den 23 . Januar 1908 .
JDle TT "

erwaltung ,

Fahrnis Versteigerung
Freitag den 31 . Januar d . I , nachmittag » 2Uhr

beginnend , werden im Austrag Kaiserftraße Rr . 7 » , 3 Treppe «
hoch » die folgenden zum Nachlaß bei f Privatiere Elisabeth » Deines
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Vollftänd. Bäten , 1 Bettstatt mit Matratze , 2 Kanapees , 1 Fauteuil
mit Einrichtung , 2 Polstcrstühle , mehrere aub . Stühle , 1 Aachtttsch,
1 Waschtisch, 1 Spiel - u Blumentisch , einige and , Tische, 1 Chiffovnief ,

wozu Kaufliebhaber Höst, einladet

J . CSromer ,
Sparkasse der Stakt Kruchsal.

Bekanntmachung
Mit Wirkung vom 1. Januar 1908 wird der ZinSfuß für sämtliche

Einlagen auf

IW 4 °
|o festgesetzt .

Der Zi .uslauf beginnt '/» monatlich , jeweils mit dem 1 . u. bezw. 1b
deS der Einlage folgenden Monats .

Die Zinsen werden am Jahresschluß dem verzinslichen Kapital
beigeschlagen.

Bruchsal , den 10. Dezember 1907. 10391 »*
Der Berwattnngsrat .

Offene Stelle .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung ist hie

Stelle eines Gehilfe «
alsbald zu besetzen .

Bewerber , welche da » militärpflichtige Alter , überschritten haben
und mit dem Invalidenversicherung »» «!«« vertraut sind, .werden bevorzugt .

Gesuche mit Lebenslauf und Zeugniffen über die bisherige Tätigkett
wollen unter Angabe des GehaltSansprucheS bis spätestens

Dienstag den 4. Februar l. IS.
anher eingereicht werde«. 918â .l

N«stat», de» 21. Januar 1908 .
Dev Oerneindevat .

e « a « ttig . Zoller.

jElHARfli

i
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Engelhard’s Diachylon -Wund -Puder .
Dieses Präparat enthalt das bekannte

heilkräftige Dischylos -PfiMter qh ») fein
rerieiltin Puder (flŜ /o) — unterBeiiniichihig
▼oh Bersten (4”/•). tatbertreKIS als
Elnstreumittel für kleine Kinder , ge¬
gen Wundlaufen der Fflise , starkes Transpi¬
rieren , Entzündung u. Rötung der Haut eie.

Herr Sanit&terat » r . Vümel , Chefant
an der hiesig . Entbindüügs -AUStalt , schreibt

»Der in der Fabrik Karl Engelhard
dargestellte antiseptlsehe ölachylon .
Wund -Fader wird von Mir nahezu aus¬
schliesslich angewendet uhd immer mit
vorzüglichem Erfolge . Dieser Puder hat
den grossen Vorzug vor anderen , dass er
nicht so stark staubt , den Atmungsorganen
gar nicht lästig fallt und sich dennoch gut
fk (tragen lasst Beim Wundsein kleiner Ein-

_ _ der iet er fair ganz unentbehrlich geworden ;in meiner ganzen Klientel , eowie auch in der städtischen Entbindungs¬
anstalt ist derselbe eingefflhrt Bei starkem Transpirieren der Fasse o.
Wundlaufen bewahrt sich der Puder gleichfalls vortrefflich . Auch ander «
K«lle»en,diedenselben anwandten,bestatigen meine gutenErfahrungen .*

Fabrik pharmao Prlparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M.
Zu beslehen durch die Apotheken .

Pianos
mmleiefi

H .M0QFBP,Gr
Jrledricftsplatz 5.

ieronterricht
erteilt louservat . gebildete Dame .
63390 .2.1 Morkstraße 2 , II . St .

Franzose
gesucht zu französ. Konversation
gegen deutsche Konv . 2.1

Offetten unter Nr . 634W an die
Expedition der »Bad . Presse" .

Englischen Unterricht
erteilt gründl. b . mäßig. Honorar
Dame» welche m. Jahre in Engl. war .

Adr . z. erfr . unt . Nr . B2914 sn
der Exped. der . Bad . Prefle ". 3.2

Engländerin
sucht Dame« zu Sprach- u. Lese-
kränzchen. Dieselbe erteilt auch Damen
und Herren Privatunter , icht .

Offerten unter Nr . 83343 an die
Expedition der »Bad . Presse * erb .

wird erteilt B8451
_ « dlerstraße 12, III.
Jg . fl. Fra « nimmt noch einige

Kunden im Waschen und Putzen an.
83468 Friedenstr . 17 . Hths .. v .

Empfehle dom 1. Ftbr . ab meinen

MizS - v- Abkn-tU.
Mittagstisch inkl. Kaffee v. 70 -S, ab,
Abendtisch inkl. Tee von 60 $ ab .
83438 « aldflr . St , Part .

Theaterplatz ,
V, Abonnement C„ Sperrst - II . Ab¬
teilung , sofort abzugeben.

Offerten unter Nr . 1490 an die
Expedition der » Bad . Presse ". 2 .2

Heirat.
Alleinstehendes Frl ., 40 Jahre alt ,Mb ., 6000 Mk. Perm ., wünscht die

Bekanntschaft eine» gutsit . Herrn , Be¬
amter in sicherer Stellung bevorzugt .

Offerten unter Nr . 915 » an die
Exped- der »Bad . Presse ".

Strengste Diskretion .

10—15000 Mark
auf Hans im Zentrum der Ttadt
als ll . Hhpotheke per April oder
früher gesucht . 2.1

Grfl Offerten unter Nr . 1665 bef.
die Expedition der „Bad - Presse * .

Hotel-Gesuch.
Von einem tüchtigen Fachmann

wird ein flottgehendek Hotel und
Restaurant , auch feine Fremden »
Penston zu pachten, bezw. zu kaufen
gesucht . Offerten erbitte von Besitzer
unter Nr . 926» an die Exped. der
. Bad . Presse ". 2 .1

in leih. gef.
Offert , m PreiSang . unt - Rr - 83426
an die Exped. d . »Bad . Presse " erb.

Damen
f. frdl . Aufm , Rat b. deutsch . Oberheb .
Frau Frantz , Verriar « 1. Bella

Plate da Martyr Ir . 9» L 7 .5

verloren
ein AtimMr-Bm

_ in der Nacht von Sonntag , auf
ü Montag den 27 . Jan - zwischen* Karl -Friedrichstraße u. Ritter -

sttaße . Gegen gute Belohnung
abzugeben 1663

Rees , Kriegstr. 47, II.
> O(3IGO OE G> O» » O> G> » >

Ueelorett
wurde Montag abend ein schwarze »
Pelz von Moltkestt. bis Mühlburgcr-
tor . Abzugeben bei _ 83438

Foeller , Kadettenhan» .
Verloren

ein Ehering , g«z . ! ’• 8 . , Weih¬
nachten 1905 . Abzug, geg. Bel
88437 2.1 Kapellenstr . 7V» III , r .

"V erloren .
wurde ll. Ksrl -Fnedrichstr,b KarlStox
in d . Elektrischen ein Portemonnaie
mit ungefähr 40 Mk. Inhalt . 83452

Abzugeben gegen Belohnung im
BinzentinShauS, Karl ratze.

Verloren
letzten Samstag aus dem Eis im
Stadtgartr » ein kl. goldner Blei -
sti,t mit Opal am Ende. Abzugcben
gegen Belohnung 63387

Redtenbacherstraße 14 .

Verloren .
Pelz (SealSkin ) vom Bahnhof

durch die Kriegstraße bis zur Lessing-
straße verloren . 63458

Abzugrben gegen Belohnung
Lesstngstraße 78» 4. Stock.

Verloren
eitie schwarze Uhr beim Zapfew
streich. Abzugeben gegen güte Be-
lohmuig . Wendtstraße 12 .

Rchpinschcr zugelaufen ; Tiger -
Dogge z « verkante « . 88386

« dlerstr . 4 » Part ., reckt».

An schöner Wolfshund
treibt .sich fremd im Hardtwald , her»
»M.; kann abgeholt werden Freh -
dorsstr. I » 1 . Stock, sonst wird dcr-
sttbe totgeschossen, _ 63389

Kassenschrank,
gut erhäüeu , z« kaufe « gesucht .
Offerten unter Nt . 1500 an die Ex-
ptditibn der „Bad . Presse " erb . 2.2

Suche
einen Bern¬

hardiner ,
bische . Dogge ,

robcrmaun
od. Rottweiler ...
Derselbe muß '̂ « « >w -T^ ^
unbestechlich, mannsest und wachsam
kein , für Wirte passend . Probe Be¬
dingung . . . 912a .2 . 1
Gart Dilg , Bahnhof -Restauration ,

JtterStach b. Pforzheim .

VerHanfen
US freier Hand ein gutgehender

Gasthof
mit schöner Landwirtschaft an einem
wunderschönen , vielbesuchte « Kur »
uud Fremdenorte de» südlichen
Echwarzwaldes . 3 .2

Kann mit lebendem und totem Iw
ventar übernommen werden , wird j«>
doch auch mit wenig Feld abgegeben.

Anfrage « unter Nr . 728» an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Anwesen in guter Lage Karl»
ruheS , in dem feit vielen Jahre « »ineRestauration
mit bestem Erfolge betrieben wird ,
ist wegen Krankheit de» Besitzers so¬
fort unter den günstigsten Bedingungen

z» verkaufen .
Kein Bierzwang . Näheres unter
Nr . 1332 in der Expedition der
„Bad Presse ".

Milch -Geschäft
ist umständehalber mit Wagen und
.. 1er Kundschaft , 110- 120 Liter Um¬
ätz , in der Südstadt sofort zu ver¬
kaufen. Za ertrage « u. Nr . 63472
in der Exped . der „ Bad . Presse ".

Wohnhaus
mtt groß . Garten , Nähe bei Karlsruhe ,
ist wegzugshalber preiswett zu ver -
tanfe « . Offert , unt . Nr . 63428 an
die Exped. der „ Bad . Prefle ".

Sidjere Wen; !
bietet sich einem jungen Ehepaar od.
Dame durch Ueveruahme eine »
guten Eigerrengeschäft» in bester
Lage einer Garnisonsstadt Baden ».

Zur Ucbcrnahwe einige 1000 Mk.
erforderlich .

Offerten erbeten unt . Nr . 921» an
die Expedit , her «Bad . » reffe' . 2.1

2 Maskenkostüme,
„ Alpenrose " ( einmal « trag « ) „
„ Prinzessin Karneval " , beide für
schlanke Figuren , sind preiswert z»
verkaufen . 1667

i 3346 MüHlburg , Rheinstr . tztz!
3Raske« kostüme ^

für Damen und Herren von 3 Mk.
an zu verleihe «. L289I .2L

Ludwig - Wtlhelmstr . 2. 2. Tt .
DA

"
Maskenkostüme ,

-
Wz

2 feine seidene, sind bill. z. verleihen .
Zu erfragen Karlstraße 2s , i«

Metzgcrladk ». 62631 .32
DU

-
Maskenkostüme M

2 feine seidene, sind bill. z. verleihe«.
Zu erfragen Karlstraße 25 iw

Metzgeriaden « 62631 .2.2

stvaskendoltü« »
'

werden verliehen , verkauft und <w-
gefertigt 83377 .2.1« chtllerstraße 10 , 4. St ., r.

2 Maskenkostüme u . 1 Herrew
domino billig zu verleihen od . zu verk.
63371 .31 vftendstr . 5 , 2 . St ., l.

2 Maskenkostüme
Viktoria und Phantasie , billig zu
verkaufen evtl. 4» verleihe«.
63383 Zirkel 33 » . 3 Treppen . .

Maskenkostüm ,
Soubrette , sehr schön , ist billig pt
verkaufen oder zu verleihen .
63401 Rndolfstr . 17 , II .

Domino , £
schwarzseiden, zu verkaufen oder zu
verleihen , sowie einige andere
K» üme für Damen und Herren .

Lndwig-Wilhelmpr 2 . 2 . St.
. Wegen Wegzug iof neues , seidenes

Maskenkostüm , sowie Domino n.
Hut spottbillig zu verkaufe «.
B318H.2.2 Avrkstraße 21 , 2. St .

lotdiipi « ata, ?
verkanse «. 631112.2

Sophienstratze H , 11.
Zwei Maskenkostüme , sehr schön ,

sind billig zu verkaufe « . 68264
2.2 Fasanenstraße 3 , 1 Tr .

Maskenkostüm ,
ftanz . Winzerin , bill . zu verkaN . e» .
63394 GotteSanersir . 10 » p ., r .

IlMWTME
gr . Herrn f. 4 Mk . z. verkanse « .
63447 Leudertstr . S , 2. Stock r.

Elegantes Maskenkostüm
(Kirsche) , mit Hut , gut erhalten , bill.
» « verkaufe « . Anzuschen von
abend » 7 Uhr an . 6 440

Ritterfiraste 10/12 , 1 Treppe.
RMntOnk .
abzugeben. 8344 «

Maag , lkarlftraße 39, l.

Ueberzieher
für . Mitü . Figur , sowie elcg. schwarze
Foppe mit Weste (offen), mit Seide
gefüttert , für Festlichkeit geeignet , nebst
Frack billig zu verkaufen. 63414

Kriegstr . 0, 2. Stock
Zwei Bettstellen

mit Rost u. Matratze , sehr gut erhalt «
sofort billig tzu verkaufe « . 83217
2.2 Lachuerstraße 3 , II ., links .

Ein noch fast neuer , eleganter
Sitz » und Liegwagen

ist abzugeben 68450
Sstenweinpr. 20, 4. Stock.

Echte» velgemülde , Stillcben.̂ n
hochf .Rahm ., f.nurM .35.— z.» erka « f-
69445 DouglaSftraße 30 , pt.

Briefmarkensammlung.
LnxuSalbnmmtt ca . 1400 Marke «

preiswert abzugeben . Gest . Anfr -
unter V . » 4 hanptpostl . 63444

2 Heizkörper
für Zentralheizung , Rippenröhre ,
stehend, fast neu , sind billig zu ver¬
kaufe«, ferner ein kleiner Ga»>
» eu , 10 Reflektoren , Glas¬
schirme für Gasbeleuchtung. 1661

Kaiserstraße 178. im Läden.
Boxer ,

(Hündin ) schön gezeichnet, goldgelb,
anhänglich , zu verkaufe « . LI
63385 Sovhienst ». 15 « . ll , r .

Rentable , hübsche
VIII »

in Ettlingen , z. Teil vermietet , « tt
gr . Garten , GaS - u. Wafferleituvg »
nächst Haltestelle der elettr . Bahn
versetzungshalber preisw zu verkauf .

Offerten unter Rr . 414 » au die
Exped. der „Bad . Prefle * erb . 6.3

Bau-Terrain
an drei Straßen gelegeu, in bester
und rentabler Lage in Durlach , mtt
zirka 2700 qm u. 50 , 60 u. 42 ®
Straßenfront zu verkaufen . 3.2

Von wem ? sagt unter Nr . IM *
die Exped . der „ Bad . Vreffe".

FOr Branntweinbrenner!
Eine neue , transportable Wasser -

Vadbrenuerei Hat billig zu ver¬
kaufe « . 918a .2-1

Bsthaoiatlar , Kupferschmicdmstr.,
feralla » .
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Bitte trinken Sie
Der beste und billigste Kaffee der Welt !

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser .

nur Heinis flüssigen Kaffee ! ! !
Alleinige Fabrikanten : s64s ».3v.i2

Süddeutsche näbrmittelwerRe, Jreiburg i . Br.
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3m Verlage der „ Badischen Presse " ist erschienen:

Nerrev Entwurf
der

WWW und St! WWkt!
sowie der

SNutoniiä -es Lmter- Gese-tS
für die

staatlichen Beamten
im

GroHherraglurn Kaden
nebst Auszügen auS der Begründung und (80 Seiten umfassen¬
den) Tabellen über die gegenwärtigenu. künftig :» G -Haltsbezüge .

DaS reichhaltige Werk ist 252 Seiten stark.

Da» Buch wird an unsere Abonnenten z« dem er¬
mäßig e« Pri » von «nr 60 Pfg„ an Nichtabonnentc«
gegen 1 Mk. 1« Pfg . franko versendet .

Da der Preis des Buches weit unter den Herstellungs¬
kosten angesetzt ist, kann solches nur gegen Vorlage der Aboune »
ment »-O«ittung zu ermäßigtem Preise abgegeben werden
und der Versand « nr gegen bar , event . Markeneinsendnng
»der Nachnahme geschehen .

Verlag der „Badischen Presse " .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellen finden
Keuervers - General - Agentnr

in Karlsruhe sncht auf 1. April
zwei junge Leute,

die mit den vorkommenden Burcau-
arbeiten durchaus vertraut sind.

Offerten mit GehaltS-Ansprüchen
unter Nr. 63Sn6 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 2.1

Reisender
für Baden und Pfalz gesucht .

Schaer Cie . ,
Straßbnrg i. E.» Südfrüchte und

Kolonialw. on xro, . 908a

Dauernde und
Stellung

finden tüchtige Herren bei neuem
Unternehmen mit konkurrenzlosen
Einrichtnngen. Feste Bezüge und
Provision. Man wende sich unter
Nr . 814a au die Expedition der
„Badische, Presse ". 2.2

TüchtigeHerren
finden sofort Anstellung gegen
festes Gehalt. Offerten unter Nr .
831 )2 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten .

LebenWililg !
Herren oder Damen , die fich zur

Uebernahme einer lohnenden

Vertretung
eignen, mit kl . Inkasso verbunden,
wolle» Offerte einrcichen unter Nr.
910» an die Expedition der „Bad .
Presse" . 2.1

" Herren u . Damen ! !
könn durch preiSgekr., fchriftl . Neben»
erwerbe nachweisb . ca. 200 Mk. p. Mt.
verdienen ! Prosp. gr.

RR. Ldunann , Genova (Jtal .)
CasaH» 587. (Porto n. Genova 20 4 ,
Karte 10 4 ) . 928 »

Nebenverdienst
können fich Beamte , Arbeiter, Frauen
re. allerorts ohne Mühe und Risiko
im Hause ui-xt erwerben.

Offerten unter Nr. 884 » an die
Exved. der „Bad. Presse "._ 22

Lehrling - Gesuch .
Auf das Bureau einer Sub -Direk -

tion in Karlsruhe wird auf den
1 . April oder auch früher ein tüch¬
tiger Lehrling gesucht , welcher
eine schöue Handschrift besitzt uud im
Rechnen gut versiert ist. Selbst»
geschriebene Offerten sind einzureichcn
Unter Nr. 1649 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten . 3.1

Buchhalterin
« EngroS-Ceschäst gesucht .
Qis. m. Gchaltsanspr . unt. 63429

lvchje Erv . der „Bad. Presse ".

Auf das Bureau einer Feuervers -
Generalagentnr in Karlsruhe wird
per 1 . April ein

Fräulein gesucht»
welches gewandtim Maschinenschreiben
uud Stenographie , sowie flotte Hand¬
schrift besitzt . Offerten mit GehaltS-
ansprücheu unter Nr. 63397 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb 2.1

Fräulein
mit schöner » flotter Handschrift u.
guter Schulbildung für das Kontor
eines EngroSgeschäfteS sofort oder
später dauernd gesucht . Stenogr.
uud Schreibm.-Kenntn. erwünscht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 1635 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.2

Wir suchen per sofort oder später
»ür Oliver - Schreibmaschine und
Registratur ein tüchtiges 90b ».3.1

junges Fräulein.
Nur solche Bewerberinnen wollen

sich melden , die den Posten voll und
ganz ausfüllen können.

Föll & Schmatz, Bruchsal.
Kamen» fironfedtisn
erste Verkäuferin,

große Figur , selbst DiSponentin,

Iklnäer-filonfektion

per 1 . resp. 15. März gesucht .
Offerten m. ZcugniSabschr ., Bild

Gehaltsang , an 911 »

Hugo Landauer,
Pforzheim .

Eine tüchtige , solide erste

VerhSukeri«,
sowie eine angehend « Berkäuferin
für feines Spezialgeschäft für baldigen
Eintritt gesucht . Offerten mit Zeug¬
nissen unter Nr . 63393 an die Ex-
pedition der „ Bad Presse " erb . 2.1

Für ein Gla »-, Porzellan - und
Luxuswarengeschäft in Landau
(Pfalzl wird eine branchrkundigr

Verkäuferin gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und Bild

erbeten unter Nr . 808» an die Exped.
der „Bad. Presse ". 4.4

Dekorateur
t Damenkonfektion

ZUM baldigen Eintritt gesucht .
Eotl . Lebensstellung bet hohem
Gehalt. Er wollen sich nur
Herren melden, welche in der
Lage find , 7 grohe Zensier
erstklassig und zugkräftig zu
dekorieren. 8?5».3.2
Eduard Armbruster,

Pforzheim .

Für eine Heinere Leinenstiickbleiche,
welcher später auch Garnbleiche hinzu-
gesügt werden soll , wird ein durchaus
erfahrener, tüchtiger 2 . 1

VIeickmMrr gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.

Gehaltsansprüch. sind unt . Nr . 907 »
an d - Exped - d. „Bad Presse "

z. richt .

Bäcker - Lehrling.
Sohn achtbarerEltern, wird gesucht .

Bäckerei u . Konditorei 6 " '»
Heinrieh Oberle , Reureuth .

Buffetfräulein ,
ein solides , anständiges, welches
schon als solche» tätig war, wird zum
baldigen Eintritt gesucht . 1655
Näheres im Hotel u. Weinrestaurant
„ Zum Karpfen “ , Karlsruhe .

Ich suche zum l . Februar ein

Zimmermädchen ,
das bügeln und nähen versteht.
Lohn 20 M. monatlich. 865 »3.3
»'rau Geh . Hofrat Gotheln ,

Heidelberg, Weberstr. 11.
z. 1 . März in Fatrikanter »
Haushalt r. d. Borderpfa'z

ein sauberes

Stubenmädchen ,
das schon in besseren Häusern diente»
nähen und servieren kann und unt
Wäsche Bescheid weiß.

Offerten unter Nr. 927» an die
Expedition der „ Bad. Presse ".
Ei« gebildetes Fräulein ,
das schon in Stellung war , wird für
nachmiltags zu größeren Kindern auf
sofort gesucht. 63388
Frau RechtsanwaltOppenheimer

Kreuzftr . 3, 3. St .

@rftubt ei« SW,
die selbständig einer feineren Küche
vorstehen kann. Lohn 40 Frcs . per
Monat . Sich zu melden bei

Frau Or, Joos , Krapheubuck .
21 _ Schaffhausen . 63419

Wegen Erkrankung meines jetzigen
suche ich zum baldmöglichen Eintritt
ein älteres 925».2.1

Mädchen
zur Stütze im Haushalt. Familiäre
Behandlung wird zugestchert.
Frau Weberei -Obermeister KllbflllSCk,

Ettlingen -Spinnerei .

wird per 1. Februar zu einer kleinen
Familie gesucht. 1583 .2.2

Näheres Krieg ' r « 26 , 4. Stock .
Wegen Verheirat, der Köchin wird

auf 15. Februar ei« zuverlässiges/»Sücken gestickt»
das kochen kann u. Hausarbeit besorgt .
63168.2 .2 Stephauienstr . 72 .

da» bürgerlich kochen u.
>, Hausarbeit verrichten

kann, bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung auf 1 März gesucht . 6 " '°
Zu ersr. Adlerstr . 1a , 3 Treppen.

Mädclieo
für Küche und Hausarbeit zum 1. oder
15. Februar gesucht. 63289 .2.2
_ Kornblumenstraße 4, III.

Wegen Verheiratung deS Mädchen»
wird zuverläff. Mädchen , das kocht,
Hausarbeit verrichtet, zu 2 Damen
auf 1 . oder 15. Februar gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . 63406

Amalienstraße 79 , 1 . Stock.

Monatsfrau
oder B ädcheu wird für 2 Stunden
vormittags gesucht. 63418

Leopoldftr . 3V , 2. Stock , links.
Tüchtige , saubere MonatSsra »,

Mädchen oder Frau , wird gesucht,
für 2 Stunden vorm, und 2 bis 4
Stunden nachm. 63219.2.2

Zu ersr. Beierth . Allee 4 , l.

Tüchtige erste Arbeiterin sofort
4 .3 SV gesucht. ~SSQ 1409
Geschw . Gntmann, Waldstr . 37

ftkidermacberin,
welche etwas Gewandtheit zum An¬
fertigen von Theater» und Masken¬
kostümen hat, gesucht. 62974.2.2

_ Kaiser ratze 186, Laden.
Tücht Schneiderin nimmt Mäd¬

chen an sür Weihnähen und Kleider¬
machen 63400

_ Sternbergstraße 1.2

Stellen suchen
Junger Bantechniker
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,Stellung als Bauführer.

Offerten uuter Nr. 63427 an dir
Expedition der „Bad. Presse". 2.1

Jüngerer hochbautechniler
sucht ad 15 März resp . 1 . April auf
einem Bau - oder technischen Bureau
. tellnng. Offert unt. Nr 63411
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Eisenbranche .
In Stabeisen, Kleineisen u. Guß»

waren auch Werkzeugen bewanderter
junger Mann , sncht , gestützt aus
best . Zeugn., Stellung als Verkäuf .,
Reifender oder Expedient .

Gefl. Offerten unter Rr . 63398 an
die Exp der „Bad. Presse " erbeten .

Mllltäranwärter,
12 Jahre gedient , mit den besten
Zeugnissen , sncht irgend welchen
Posten. Offerten unter Nr. B343G
an die Exped. der „Bad. Presse ". .

Junger Mann
mit guter Schulbildung sucht schrift¬
liche Beschäftig««- . Offerten mit
genauen Angaben unter Nr . 919» an
die Exped. der „Bad. Presse " .

Junger , geprüfter

Chauffeur
(Schüler der Rheinischen Automobil-
fachschule in Düsseldorf« mit dem
Mechanismus jeden Motor» gut ver¬
traut , zuverlässiger Fahrer , sucht
Stellung . 904».2.1
Georg Blttmleln , HoSenhei « .

AkWtWijtin
sucht per 1. März oder später
Stellung als Korrespondentin für
Deutsch , Französisch und Englisch .
Dieselbe ist in ungekündigterStellung
und besitzt prima Zeugnisse . Gest .
Offerten unter Nr. B ; 319 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Fräulein , welches in Buchführung
und Einkafsiercn tätig gewesen, sowie
flott stenographiert, sncht Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr. 63410 an
die Exved . der „Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige Verkäuferin
seit mehreren Jahren selbständige
Leiterin einer Filiale , sncht, gestützt
auf beste Empfehlungen, zum 1. od.
15. März anderweitiges Engage¬
ment. Gefl. Offert , unt. Nr. B3409
an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Filiale gesucht.
Fräulein gefetzt. Alters , da»

Kaution stellen kan«, würde
Filiale übernehme» , gleich
welcher Brauch « . 2.1

Offerte « unter Nr. » 3442 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

Fräulein ,
aus guter Familie , (Wirtstochter)
sucht Bertra «eu»posten als
Kassiererin an Buffet oder sonstiges
Geschäft per 1. März. Offerten unt.
Nr. 917» an die Exped . der „ Bad.
Presse " zur Weiterbeförderung. 21

WMSZWZL :
arbeiten erfahr. Offert, unt . Nr . 63424
an die Expedition d- „Bad. Presse" .

42 jährige, gebild . kinderlose Witwe ,
früher Besitzerin eines Hotels, die vor¬
züglich kocht uud an Tätigkeit
«»»« flieht Stellung
bei einzelnem Herrn mit und ohne
Kinder. Der Eintritt kann fof. erfolgen.
Beste Referenzen . Off. unt . Nr . 903»
an die Exvediiion d. „Bad . Presse".

Gebild. Friiiilein
Waise, 23 I ., sucht pass. Wirkung »,
kreis in f. Hause. Selbige ist tücht .
u. erfahren in d . Führ , d HauSw.»
sowie in allen Handarb. Voller Fa »
milienanschl . w. h . Gehalt vorgezog .

Offerten unter Nr. 883» an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Suche aus fof. Stellung
als Zimmermädchen in Hotel. Zu
erst, « alostr . 11 . Stb ., 11 . 63374

üß (Ü)(jj(l s
*

aut*»? Erfolgs"^ im Süddeutsche«
H«rrschast»-Vote«, Aale « Tel.13.
Postabonnement p. Quartal 60 L».

Fleiß . Frau wünscht Arbeit im
Waschen u. Putzen; würde auch das
Reinigen eine» Ladens übernehmen.
63435 Kronenstr . 53 , 4. Stock.

Bureau »
. Helle Zimmer , find auf 1 . Februar

oder später zu vermiete«. 1650
Erbprtnzenstr. 38, pari .

Nähere» Kaiserstr. 213, im Laden.

zu 6 und 7 Zimmern sind Karlstr .
68 , im 1 . bezw 2. St ., z. 1 . April
z« vermiete « . 1304 8 3

R«rWt-Zm« k, tu
anliegendem , möbl . Schlafzimmer ,
möglichst an eine Malerin z« ver -
mteten . Lessiugstr . 1 , pari . 6 ' »y

> SeMasts - MuW .
Hirschstraß« 97, 2. St., ist eine

■ schöne Wohnung von 4 bezw. 5
Zimmer« und sämtl. Zubehör au
1. April 1908 zu vermieten . 1056*

Zu erst, « ilhelmftr . 52 , 2 . St .

; 6 Zimmerwotumng
mit Zubehör, Balkon , über 1 Treppe

: belegen, ist Kaiserstraße 189 , Ecke
DouglaSstraße, zu vermieten . Näh .

i daselbst im Eckladen . 1181*

5 ZimmErwohnuDg
gegenüber Palais Prinz Max so-

. fort od. später zu vermieten. Näh.
: Karlstr . 12 , 2 . Stock. 665*

Zu vermieten .
Hirschstr , 48 » II ., schöne Wohnung

6 Zimmer, gr. Küche , kompl. ringer.
Badcz , Verand. u. Zubeh . p. 1 . April.

Manlardenwohnuug. 2 Zimmer,Kammer u. Küche p . 1. Mai a. kl.
i Fam . Näh. Hirschstr. 45, pt . 819*

Zu vermieten
4 Zimmer-Wohnung 2 Stock,
Hnmboldtstraße 37, 1653*

3 Zimmer - Wohn ««, 2. Stock,
Mntheimerftraße 18. Nähere»

Schönfeldstraße 1 , 3. Stock.
4 Zimmer - Wohnung .

Markgrafrnstraße 52, 2. Stock,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od . früher
z« vermiete«. 19222

Nähere » parterre.

rmlilhechnsi 55 SasSE
auf die Straße gehend, weg. Todes-
fall per sofort od. später z . vermieten .
Näheres Kaiserstr . 81 . >664.2.1

Sophienftr . 160 a
, 8 Ztmmerwohnuag m. 2 Balkon,Bad und Maniarde auf 1. März oder

1. April zu vermieten . Zu rrstagen
, bei Schäfer , 2. Stock. 63392.3.1

MllllNS zu vkkllllkttt.
Gerwigstr. 49» Ecke Tullastr.,

ist eine 3 Zimmerwohnung im
3. Stock mit schöner Aussicht, ebenso
eine 2 Zimmerwohnnng im 2.
Stock zu vermieten . Näheres im
3. Stock , links. 936*
Schöne Zweizimmer- Wohnnng

lKochgaS) Vorderhau» auf 1 . April
umständehalber bist , zu verm Näh. ,Gartenftr. 64 , II l. 3170.3.2
Mansardenwohnung, besteh, a.

4 großen Mansarden sowie all. sonst .
Zubehör ist auf sofort oder später zu
vermiete«. 63104

Anzuschen Kaiserstr . 115, 11 .
DouglaSstraße2 ist eine geräumige
Bterztmmerwohnnng mit Zu¬
gehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. B3032 . .2

Dnrlacherstraße 35 ist eine schöne
Wohnnng» 2 Zimmer nebst Zu¬
gehör, aus 1. April zu vermieten.
Nähere » im Laden das. 62276.5.5 .

Durlacherstraße 87 ist eine kleine
Wohnnng, besteh, au» 1 Zimmer,
Küche , Keller u . Holzstall, auf sofort
zu ve . mieten. 63 54 .

Essemweinpr. 24, Hinterha .s, ist \eine große 2 Zimmerwohnung
per 1. März zu vermieten . Näheres
Vorderhaus, 1. Stock. 62786.65

« eorg-Fiiedrichstr . 28 ist eine
schöne Mansardenwohnung von j
2 Zimmern mit GaS auf 1. April >
zu vermiet . Näh Port . 83412.3.1 1

Parkftraße 3, herrschaftliche 5- !
Zimmer- Wohnung , . od. 3.Stock ,
mit sämtl . Zubehör und Halle sos.
oder 1 - April zu vermiete » . Näh.Durlaver Allee 11 , IV 295* l

Schützenstr . 15 ist im 2 . Stock des
Seitenb . eine Wohnung v. 2 Zim- !
mern m. Zubeh. auf 1 . April zu
verm. Ebendaselbst ist auch eine !
grötz. Wrrkstätte, kann auch als l
Lagerraum benützt werd. , zu verm . l
Näh . i. Vorderhaus part . 397 i

Schützenstr. 86. HthS . 2 Et ., ist <
ein Zimmer , Küche, Keller. Veranda
sogleich oder später zu vermiete». 1
Zu erfragen daselbst Vorderhaus I
2. Stock. 63423 (

Wintcrstraß « 17, Hinterhaus, pari. , 1
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf l . April oder t
früher zu vermieten . Näh . Wilhelm- ,
straße 52 . 2. Stock. 432* 2

er

Grünwinkel .
Schöne * Zinnner -Wohnyug

mit einer Mansarde, Gartenanteil
nebst Zubehör ist auf 1. April zu
vermieten . Nähere » bei Kistner ,
Verbindung»!« . 5, 3. St . 62277.5.5

mit Balkon , nach der Kaiserstr gehend .
1 Trevpe hoch, sind zu vermieten .

Näheres Kaiserstraße Nr . 160
im Eckladen. 17376*

An eine alleinstehende Person wird
leeres Zimmer nebst Kost abgegeben
gegen Mithilfe im Haushalt .

Näheres ert. Augartenstr . 25 ,
III., Fra« Io »» . 63143 .2.2

Möblierte» Zimmer an einzelne
ordentliche Frau zu vermieten ,
unentgeltl., Gcgenleist . Bureau putz.
62788 .6.2 Lessiugstr . 1 , p

Schöne» heizbares Mansarden -
zimmer ist zu vermieten . Näheres
63405 Kaiserstr . 115. II .
Amalieustraße 26 , Part, gut möbl.,
einfenstrigcS , an die Straße gebend.
Zimmer auf 1. Februar an einen
Herrn zu vermieten._ 63443

Augarteustraße 69, 1 St -, ist ein
Zimmer mit 2 Betten sofort an
anständige Arbeiter billig zu ver¬
mieten . 63441 .5.1

Erbprtuzenstraße 6, 2. Stock, ist
einfach möbl . Zimmer mit Peufiou
zu vermieten ._ 63421 .2.1

Hirschstr. 66, 1 Treppe hoch , nächst
der Kriegstr ., ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 63469 .3 1

Kaiierstr . 33 , 2. St . , ist ein großes,
gut möbl . Zimmer , ohne vis-ä -vis,
in der Nabe der Hochschule, zu
vermieten . 63250 .3.2

Kaiserstraße 51, 4 Treppen, vis - ä-
vi* der Hochschule, ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten . 6«" >.2. ,

Krenzftraße 16 , zwei Stiegen hoch,
ist ein schön möbliertes Zimmer
auf 1 . Februar zu vermieten. Zu
erfragen daselbst._ 63081,2 .2

Krenzstr. 16, 2 . St ., ist ein Zimmer
mit 2 Betten und 2 einz. Zimmer ,
mit ob. ohne Pens ., auf sofort
zu vermieten. B1469

Kriegstr. 10, 4. Stock, vis- k- vis
dem Bahnhof, ist sehr schön möbl.
Salon u. Schlafzimmer, event.
auch ein Zimmer zuverm. 68134 .3.2

Lenzftr. 8» 111, ist ein gut möbl.,
freund !. Zimmer auf 1 . Feoruar
an soliden, besseren Herrn billig
z« vermieten. B8i 37 2 .2

Lenzftr. 13 im Laden , gut möbl.
Zimmer per sofort oder später zu
vermieten. 131245

Lessiugstr . 21 , 4. St ., ist ei» 1 eS
Zimmer a« einzelne Per so« unt r
günstig . Bedingung, zu vermiet. 6 - "

Lndwig-Wtlhelmstr. 6 , 3. St .,
link», ist ein gut möbl. Zimmer au
anständ . GeschäftSfräul. sofort oder
später billig zu vermieten. 63439.3.1

ein gut möbl . Zimmer sofort oder
1 . Februar an Herr« oder Fräulein
zu vermiete« ._ B4262.2 2

Aternbergstraße 7, 4. St . I. , ist
ein schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten . 63253 .2 .2

Waldhornpraße 21 . 3. St . l.»
sind 8 gut möblierte Zimmer mit
Pension fof . od. 1 . Febr . z. vcrm . 6 " "

Wielaudtstraße 4» l . St . , gegen¬
über der Zollhalle, Helles gut möbl.
Hochparterrezimmer , fcp. Ging .,
fof. od. spät, zu vermiet 63417

Miet -Gesuche“
3—4 Zimmer

3 .2
Student sncht freun . lich möbliert.

bei guter Familie , wo¬
möglich mit Familien -

nfchlutz .
Offritcn unter Nr . 63408 an die

xpedition der „Bad . Presse". 2,1
Junge» Ehepaar sucht auf 1.

2.2
Eine alleinstehende Kran sucht bis

1 — 2 nnmSbl . Zimmer werden

an die Exped . d. „Bad . Presse " erb .
Zimmer ,

««möbliert , (bis auf Bettzeug),
auf 1 . April v. ein Herrn gesucht .

Offerten unter Nr . 714 au die
ltzpedition der . Bad. Presse". 3.3
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Eintracht Karlsruhe .
Montag den 3 . Februar , abends 8 Uhr :

Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Hofopemsängerin Fräulein
Gisela Tercs , Fräulein Johanna Lippe (Klavier),
Herrn Holschauspieler Fritz Herz , Herrn Opern¬
sänger Josef Königer aus München (Tenor ), Herrn

Hermann Fischer (Begleitung) .

Hierauf Tanzunterhaltung .
Ende 1 Uhr.

Karten fttr ElimiHihrende (lt . § 4 der Statuten )
beliebe man Freitag den 31 - Januar , nachmittags zwischen
4 und 5 Uhr , im Lesezimmer in Empfang zu nehmen .

Die Galerie bleibt geschlossen . 1646 .2 .1
Der Vorstand .

Zahn -Atelier Deininger
35 Werderplatz 35

bestrenommierte » Atelier der Südstadt .
Allseitig anerkannt . — Schonende Behandlung . — Rur

gute » Material . — Billige Preise . 81666 .12.5

Seiler -Pianos
— erstklassiges Fabrikat —

ton überragender Vollkommenheit, 2U MittSlpPEiSBII.
Alleinvertreters 17930

H . Maurer , Holl..
Karlsruhe —- Friedrichsplatz 5 .

liefert in allen Sorten prompt
51 . Ludwig Herzberger

Holz» und Kohlenhandluug 348
28 Zäyringerstr. 28. Telephonruf 51V. B- FinhBlStBin.

4 Die Apfelweinkellerei
♦ Carl Frantzmann , Darlach
I empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 1520.8.2

t la . Apfelwein ♦
t h Ltr. 25 Pfg franko Karlsruhe Fässer leihweise.
V

iallelTletalle
Paal Bassermano , ehern . Fabrik , Mannheim .ftueral -Vnlrieb ltr Karlsruhe n. Umgtbnag : Jni . Dehn Aachf

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Möbel und Polsterwaren
Grosses Lager in 789 *

kompletten Wohnungs-Einrichtungen
sowie Einzelmöbel und polsterwaren aller Ar!

von einfachster bis reichster Ausführung . Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt , öämtl . Kasten - n . Polster¬
möbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .

Grosses Lagen Rudolfstrasse 5 .
Gustav Jnckeland, Ourlacherstr. I u . 3.

B e besten Erfolg*»ob* w m Ort w

:>MMM-MtaMnU ;
1gs

18902

i Ovt VPartommbw lda»ig«i-
PafrafbOrosßaftr Wef»» «

* iS

< ■

# // /

VV *

Tauzlehr -Jnstitnt
Herrn . Vollrath ,

Kaiserstratze 235 .

Verleih -Institut
von Theater - u. Maskenkostüme , Uni
formen , Frack- und Gehrock-Anzüge
in großer Auswahl . 82787

Hirsch , Steinstratze 2 .

Phonola
(Preis M. 950 .—) ,

Pbonola
(M. 1250 _ ) ,

Phonola -Piano
<M . 2200 . — )

stehen anf dem Gebiet der
pneumatischen Kunstklavier -
spielapparate auf höchster
Stufe und gemessen Weltruf .
Prospekt bezw . Vorspiel be¬

reitwilligst ,
Generalvertreter für Mittel¬

baden : 1063

H.
"

, Win«!.
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Ankauf !
Getrag . § ttW - u. Frauenkleider ,

Schuhe , Stiefel , Betten , Möbel ic.
werden Durlacherstr . 50 im Laden
zu den höchsten Preisen angckauft .
10301 .52.31 J . Plachzinskt .

Georg Bilgen
HarlsruIiBi. il. Hirschstr . Z8,

2447 Zelephon 2447 .

AtelierÜirTlieafennalerei
Md SiibneDbau

Fabrik u.Verleihanstalt
28 .19 von 17639

g. Tbealerkosliimeo.
Anerkannt reichste Aus¬

wahl in nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f . Damen u . Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
Karnevalszüge , Festspiele , leb.
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zn billigen Preisen .

Prompter Versand nach
auswärts .

Für Hausfrauen |
Billige Kerzen . §

Elektra -Kerze »
60

brennen am hellsten ; hier
bei H . » leier , Pars . , « aiser -
stratze 223 . Beim « uh leicht be -
schädigte Dtzd . 55 . 80 u . 120 Pfg .

Tieziil-
Gepfigelfuttcr
Huilkfilttn
IirtBfile
Hiljwsllk
empfiehlt

K . Baumann ,
Akademirftr . 20,

Earltrcbs .

xRrtftl ' Prih 1 hr unterhalten( Villjl l IUI , billi .i zu vcrkau '.S3206 .2L Scherrstraße 0 . IL

krciutpcicirs
beanohsn in ihrem eigensten Interesse das 42
komplette Zimmer -Einrichtungen enthaltende

flussfellungs - und Verkaufs-ßaus von

H
.

Bastei
,

LL
Ritterstrasse 8. Telephon 1567 .

Auf Wunsch Vorlage von Entwürfen
sowie Anfertigung nach denselben .

□
□ □ P

OP ■

Haushoch

springen tt vor Freude über
de» schöne » Glanz Ihrer Schuhe ,
wenn Sie mit Wlgrln wichsen .

Hoflieferanten
Gr, Majestät des König-* voq

England.

LEA & PERRINS
SAUCE

giebt einen

köstlichen pikanten Geschmack

bei dem Genuss von

FISCHEN , SUPPEN , FLEISCH ,
FLEISCHBRÜHEN , KÄSE , gebratenem

WILDPRET und GEFLÜGEL.

'

Oie ursprüngliche und echte
WORCESTER8MIRE SAUCE. .

P
I Nachweisbar hohe » Einkommen erzielt gebild. Herr

durch Ucbernahme der Verlagsrechte eines praktischen, ungemein
nützlichen, gesetz. geschützt .

Buches ffip den täglichen Gebrauch

« Biisli
Durchaus reelles Angebot!

(:de« Inserenten neuartige, !
greifbare Vorteile bietend )

mit Annoneen -
Anhang _

Mr jeden besseren Haushalt nötig . Bedarfsartikel.
Kein Lager , keine Branchekenntnisse , evtl , auch kein versönlich.

Hervortreten an die Ocffentlichkeit erforderlich , da Hilfskraft ,die stch selbst bezahlt macht , angcstellt werden kann.
vorzügliches , eigenartig . Acquisitionssqftem!

Zur Ucbernahme für Karlsruhe Mk. 750— erforderlich ,andere Bezirke oder ganz Baden entsprechend.
Ern G liche Reflektanten , die über angcgeb . Summe verfügen ,wollen Offert , n . F . IS8 an Haasenstein Ar Vogler , A . - Ci. ,Karlsruhe , da Vertreter hier anwesend , richten . 914»

Wirklich guten , sehr preiswerten

Mittag- und Mciidtislh
erhalten bessere Herren . 289*

Lefsiuqstratze 74 , 3 . St .
' 3- od . mehrs . - , wird von
ölieremEhevaar in liebe¬

volle Pflege oo . bei einmaliger Bei''-
gütl .nz angenommen . Off. unt . 8343t
an die Exp. d . »Bad . Presse " erbeten .

Kmder-Sportwagen
gebraucht , aber gut erbaltcn , zu
kaufen gesucht . Farbe dunkel, v.2

Offerten ei bei cn unter Nr 63244
an die Exvcdition der . Bad . Preise ".

Neues , schwarzscidencs Kleid , zwei
seidene Kleider , zn Ball- it . Hochzeit?-
foitiimen vasiend , billig zu verkauf .
82975 .2.2 « aiserstr . 180 . Laden.

Heii,ats-SEEEESE
u . Prlvat-

Speclalanskünfte
ich. Famil . u - einzelne Personen
bczgl. Vermögen , Ruf , Char .,
Vorleben u. j . w. streng dirkr .
an allen Orten der Erde , 7Sa

Nürnberg , Bindergasse 24 .
■ (Viele freiwill . Dankschreiben.) ,

LrnRgemeint !
Für m - Derw „ Beamt ., 10 I „

schL Erschein ., in geacht-, penfionsb .
Posit ., aus gut . Fam ., suche zw. Heir - ^
Vcrbmdg . mit nett ., eins , crz. , geb .Dame
m. Vermög . — Vermittl . auSaeschl. .

Aufr . Zuschr . unt . Nr . 91vo an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

brikant , 30 Jahre , cv ., repräs .
Ersch,, mit solidem Charakter , Verm.
50 Mille , jährl . Eink. 12 Mille ,
Lcbensv . 24 Mille , sucht paffende

Heirat
Geb., hübsche , junge Damen mit
tadellosem Ruf belieben auSf . Offert «
mit Bild unter Nr . 717» an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse " zu richten.

Verm . von Eltern rc. erwünscht.
BerufSverm . ausgeschlossen. Strengste
Diskr . zugcfichert u . verlangt . 3 .3

Heirat ! w . hsl . erz. Frl ., 23 I ., m -
kl . Fehl . Verm. 125000 M . bar. sp. erbe.
Verm. n. Bed. , d. g. Char. u. treueLiebe .
Br . an Fr . Gombert, Berlin SO . 28 . m a

£ * <« • * .* 4 w . bald alleinsteh
sAkkFHA fhmpath . Fräulein
mittl . Jabre , 52 000 M . bar , mit
sol. Herrn (w. auch ohne Verm .) , 122»
d. vureau Fld « * . Berlin » - 43 .

i Für Heiratslusfife,
Gegen Einsendung von 60 Psg .

in Briefmarken erhalten Sie unseren
Prospekt diskret als verschl. Brief .

„ Fortuna " Int. Institut , Nürnberg .

Beteiligung .
Wer beteiligt sich mit 5 —10 Mille

an einem sehr gewinnbringenden , in d.
Möbelbranche einschlagenden , gutgeh.
Geschäft. Risiko ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1584 an di«
Erp . der »Bad . Presse ". 2ä

16 —17000 Mark
als II , Hypothek « von pünktlichem
ZinSzahler auf neuerbauteS HauS
in bester Lage gesucht . Offert , unt .
Nr . 83407 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ _

Auf eine Villa in Durlach werden
zur Ablösung einer II . Hypsthekc
SOOO Mark

per 1 . Avril von pünktlichem Zins¬
zahler gesucht .

Offerten unter Nr . 6339 » an
Exped , der „ Bad Presse " erbeten. .

Welch elegant arbeitender

Schneider
liefert gegen monatl vünktl . Zahlung
von 15 Mk. an gutsituiert . , verheir .
Herrn in sicherer Stellung ? Offert ,
unter Nr . 83233 an die Expcdit -on
der „Bad . Preffe " erbeten. W
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